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Eine Zeitſchrift für alle Stände. 


Hirſchbe 6) ; Dienftag den 10. November 1868 


Politiſche Ueberſicht. 
nie uns vorliegenden Berichten hat die Thronrede Preußen gerichteten Dentidrift. Von Seiten der „freikonſer⸗ 
Näſchenenigs, die in allen offiziellen Blattern aller euro pativen Partei“, ijt übrigens auch im aufs ein 
lichen n Länder beifällig beſprochen wird, wegen ihrer fried: Antrag wegen Aufhebung des § 84 (gedefreiheit) eingebracht 

elt Haltung nicht verfehlt, beſonders in der Finanz: worden, der bis auf etwaige vebactionelle Aenderungen mit 

ol, Men angenehmen Eindruck zu machen. Der Kaiſer dem Artikel 30 der Norddeutſchen Bundesverfaſſung überein- 

pe on ſoll über dieſe unerwartete Wendung der Dinge ſtimmt. Obwohl die Ankündigung des Verluſtes der Porto: 
ein Ordentlich vergnügt und gewillt fein, an ſeine Minijter freiheit, welche die Abgeordneten des Landtages ſeit dem 
preußfſetelben zu erlaſſen, in welchem er mit Bezug auf die Beſtehen der Verfaſſung genoſſen, „ungeheure Deiter im 
der ade Thronrebe gewiſſermaßen den friedlichen Charakter Haufe erregte, hätte man doch bei den Erſparniſſen nicht mit 
Muth emeinen Lage conſtatirt. Nach einer unſerer früheren den ee hundert Thalern bi ſollen, zumal dieſe nicht 
lungen foll Graf Bismarck die Vorlage zu der Thron: ins Gewicht fallen und wir die Portofreibeit der Landtags⸗ 

die gutta t haben und erblickt das „Memorial diplomatique“ mitglieder gewiſſermaßen als ein Ehrenrecht betrachten können. 
mein’, des Miniſterpräfidenten darin, dem die „Patrie“ die er Magijtrat von Berlin hatte beim Conſiſtorium eine 
ondebaften Worte jagt, daß, wenn Bismarck die erwähnte kirchliche Feierlichkeit gelegentlich des 100jährigen “Jubel: 
nate verfaßt habe, fie „dem gelitten Miniſter ihr auf: feſtes Schleier machers ar wurde jedoch ablehnend 


ompliment mache.“ Auch die „Weſer⸗Zeitung“ will beſchieden, weßhalb ſofort Proteſt beim Ober⸗Kirchenrath ein⸗ 
Erich Einfluſſe des en Bismarck in der rd un: ee wurde. Der Antrag des Magiſtrats foll vom Minis 
Sop "St fein, Am hervorragendſten in derſelben ift wohl der ſterium und dem Borftande der Nikolaikirche befürwortet und 
„Die fanien betreffend, weil in den Worten: unterſtützt worden ſein. Von unterrichteter Seite wird das 


i 3 Aufgeben der Perſonenbeförderung im Norddeutſchen Bunde 
anderen Ge rH odie Spanien Tönnen une zn, keinen von Seiten der Fe naar beſtritten. 
und efühlen veranlaſſen, als zu dem Wunſche 4 
de In Oeſterreich ſteht am 16. d. M. der Zufammentritt 
Atlin n Vertrauen, daß es der fpanijden Nation der Delegationen in Peſt beſtimmt in Ausſicht und ſoll 
der 15 en werde, in der unabhängigen Geſtaltung ih. dieſen wie im vorigen Jahre das „Rothbuch“ vorgelegt 
rer frbältniſſe die Bürgſchaft ihres Gedeihens und werden. In demſelben wird der Urtundenſammlung eine ein: 
Cong Macht zu finden“ der Gedankenausdruck eines freien leitende Ueberſicht vorausgehen. Hervorragend wird der 
der kütuttonellen Monarchen enthalten it. Nie sprach italieniſche Abschnitt ſein, aus dem ſich ergeben foll, daß 
König von Preußen den Bruch mit der feudalen Ver⸗ es im Standpunkte der k. k. Regierung lag, im ſtaatlichen und 
genheit deutlicher aus, und es kann nicht geläugnet wer⸗ kirchlichen Intereſſe das Konkordat von 1855 nicht bloß zu 
Wee obigem Satze auch das Syſtem der B igung modifiziren, ſondern durch zweiſeitigen Vertrag ganz und gar 
; tone aufgegeben worden iſt. Zwar bemerkten zu beſeitigen. Da nach kurzer Zeit die Legislaturperiode des 
Degen. der Thronrede eine Lücke, betreffend die Octrovirung ungariſchen Reichstages abgelaufen. fein wird, werden die De⸗ 
K 


des Extönigs von Hannover und Maßnahmen gegen legationen ihre Arbeiten beſchleunigen müflen, zumal die un⸗ 

bereits fürſten von Heſſen. Aber der gen reg legte gariſchen Parteien die Delegationeſeſſionen benutzen werden, 
‘a kung der de allgemeine Rechnung von 1865 mit der Bemer⸗ um daraus Propaganda für ihre bevorſtehenden Wahlen zu 
gen — echnungstammer, die octropirten Berordnun: machen. Die Nachricht, daß Freunde Garibaldis die Do⸗ 


4 und Beſchlagnahme des Vermögens des Königs Georg naufürſtenthümer zum Schauplatz ihrer politiſchen Thätigkeit 83 

en une Borlage — Beſchlagnahme des Vermögens des ma 2 wollten und der wir auch in unſerm Blatte erwähn⸗ 

re en auf den Tiſch des Abgeordnetenhauſes ten, hat ihren Urſprung darin gefunden, daß ein naher Ver 
Herdelsverbindungen in den dortigen 


en von 
Bei der Motivirung gedachte der Miniſter der gegen wandter Garibaldis 
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Gegenden anknüpfte und unter den hervorragenden Garibal- 
dianern mehrere dem Handelſtande — der General ſchachert 

mitunter ſelbſt — angehören. 

Ein königliches Dekret beruft das italienische Parlament 
auf den 24. December e. Die römiſche Frage hat noch 
keine Aenderung erlitten. Nach einem Telegramm aus Mün⸗ 

chen find die Ratifikationen der Vereinbarungen zwiſchen Ba⸗ 

den, Württemberg und Bayern, bezüglich der Ein⸗ 

1 ebung einer Commiſſion zur Liquidation des Eigenthums der 

| üheren Bundesfeſtungen, in München ausgetauſcht worden. 

DOeſterreich ſoll nun feine Anſprüche auf das unbewegliche 
Feſtungs⸗Eigenthum wieder in Erinnerun gebracht haben. 

Aus Brüſſel erfährt man, daß der Miniſter des Innern 
die Mitglieder der Kammer für den heutigen Tag in ihre re⸗ 
ſpektiven Berathungsſäle berief und demnach die Eröffnung 
der Kammer durch den König nicht ſtattfinden wird. 

Der Kaiſer von Frankreich, die Kaiſerin und der taiferl, 
Prinz ſind nach 19 übergefiedelt und — Siabella it 
in Paris eingetroffen. Im „Conſtitutionel“ ijt folgende Stelle 
auffällig: „Briefe aus Berlin ſprechen von einem Comitee 
preuß. Patrioten, welches ſich zu dem Zwecke gebildet hätte, 
die Bevölkerungen des Großherzogthums Luxemburg für die 

dee der künftigen Einverleibung dieſes Landes in Preußen 

u gewinnen, Ohne dieſen Bemühungen, zu welchen, wie man 

Neat Privatleute die Initiative 292 haben, mehr Bedeu⸗ 
tung als nöthig beizulegen, verdient es nicht minder bemerkt 
zu werden, daß franzöfiiche demokratiſche Blätter gerade in 
dieſem Augenblicke großes Aufſehen von der luxemburgiſchen 
Verfaſſung machen und daß fie die Bevölkerung auffordern, 
dieſelbe nicht gegen die Annexion an Frankreich einzutauſchen: 
an Preußen wollten ſie wahrſcheinlich ſagen und damit im 
Voraus auf die Propaganda des preußiſchen Comitee's ant: 
worten.“ Dieſe augenſcheinliche Lüge ſoll die franzöſiſche 
Annexionsluſt in Betreff Luxemburg's ermuthigen, „ſonſt 
hat's weiter keinen Zweck.“ : : 

Man befürchtet, daß die proßiforiihe Regierung in Spa: 
nien der radikalen Partei zu große Zugeſtändniſſe macht; 

kein Mangel an Prätendenten aber an — Geld. 

: In England joll morgen doch noch die Parlaments⸗ 
auflöfung ſtattfinden, während in St. Petersburg unter 
Vorſitz des Kriegsminiſters die Kommiſſion zur Behandlung 
der Sprenggeſchoßfrage ihre Sitzungen begonnen hat. 

Leider mangelt uns der Raum für amerikaniſche Nach⸗ 
richten. Der Aufſtand auf Cuba iſt als beendigt zu betrach⸗ 
ten, weil unterdrückt. Aus Philadelphia meldet man, 
daß die Indianer am Sonnabend vor 8 Tagen einen Anz 

riff auf die Paritic⸗Eiſenbahn machten, den Verkehr ‚unter: 
7 — und einen Zug zertrümmerten, wobei eine Perſon ge⸗ 
tödtet wurde. Unionstruppen wurden zum Schutz der Bahn 
abgeſandt. Ueber die braſilianiſchen Zuſtände Näheres 
unter „Amerika“. 2 


Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags Sitzung. 
Den 5. November. In der heutigen Sitzung des Herren⸗ 
ie, über deren erſten Theil bereits berichtet worden ijt, 
rachte der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt noch Geſetzentwürfe 
ein, betreffend die Anſtellung im höheren Juſtizdienſt, betref⸗ 
fee die Ausſtellung peri tlicher Erbſchaften (am die Juſtiz⸗ 
lommiſſion verwieſen); betreffend die Entziehung und Beſchrän⸗ 
kung des Grundeigenthums (Expropriationsgeſetz, einer — 
deren Kommiſſion von 15 Mitgliedern überwieſen); betreffend 
die Abänderung einiger Beſtimmungen der Konkurs⸗Ordnung 


und endlich, betr 
Geſetzes vom 2 
Adels in den digung 
Schlußberathung geitellt). — Hierauf erfolgte die B reir 
von drei neu eingetretenen Mitgliedern und darnach die “Gog 
fot 
i) 


zweier Mitglieder der Stagtsſchulden⸗Kommiſſion, v. — 
und Graf zur Lippe. Zu Mitgliedern der Matritel⸗Komm 
wurden Graf zur Lippe, v. Bldg und v. Waldaw⸗Stein 
gewählt. Die nächſte Sitzung ijt unbeſtimmt. jut 
Im Abgeordnetenhauſe wurde, vor dem Uebergang der 
Wahl der Schriftführer, auf r puch des Präſidenten j 
Beſchluß gefaßt, die Wahl der Fachkommiſſionen bis tage 
Montag zu vertagen, um den durch die Provinzial⸗Lan ung 


noch zurückgehaltenen Mitgliedern Gelegen heit zur Betheilig 


an dieſen Wahlen zu geben. rdne⸗ 
Den 6. November. Die ee Sitzung des Abgeb von 
tenhauſes wurde um 12”, Uhr durch den en eat er port 
Forckenbeck eröffnet. Der Präſident widmet den jeit der fein; 
gen Seſſion verſtorbenen Ritgliedern von Kries und u ihr 
gräber einen ehrenden Nachruf; das Haus erhebt tid ibver⸗ 
rem Gedächtniß. — Der Abgeordnete Erxleben (36. banr net! 
ſcher Wahlbezirk, Notenburg: Zeven) hat fein Mandat Mei, 
gelegt. — Zahlreiche Urlaubsgeſuche, zum Theil dur ovin⸗ 
Mitgliedſchaft der betreffenden Abgeordneten in den r aa 
ial: und Kommunallandtagen motivirt, werden bewillig’ n 
om Abg. v. Bennigſen ijt ein Telegramm eingegangen, m 
welchem derſelbe die Wahl zum zweiten Vice⸗Pröſidenten iich 
nimmt. Die Schriftführer der vorigen Seſſion find fänden 
wiedergewählt; es find die Abgg. Dr. Becker, Lutteroth, Batt’ 
v. Saldern, v. Puttkamer, Sachſe, v. Schöning und Deo tor 
cher. — Der vom Abg. Graf Renard in Bezug auf die Fels 
freiheit der Landtagsmitglieder eingebrachte Antrag Cent: 
mitgetheilt) wird zur Schlußberathung geſtellt. (OT een 
Graf Bethuſy⸗Huc). — Von den Abgg. Lasker und 1 
iſt ein Antrag auf Annahme einer neuen Gerda 
eingegangen, welche im Weſentlichen mit der des Re durch 
übereinſtimmt. Der Präſident beantragt Erledigung 43 den 
Schlußberathung; nach längerer Debatte lehnt das Hau ab; 
Antrag auf Schlußberathung nach Probe und Ge enprobn gs 
der Lasker⸗Tweſten ſche Antrag geht an die Geſchäftsordn 
Kommiſſion. aut 
Vom Abg. v. Guérard (freikonſervativ) ijt ein Antrag che 
Abänderung des Art. 81 der Verfaſſung (parlamentik mg 
Redefreiheit) eingegangen; derſelbe wird zur Schlußbera 
geſtellt (Referent v. Kardorff). t filt 
ne v. d. Heydt legt den Staatsbaushal vol 
1809 vor und motivirt das Entſtehen des Defizits tet 
5,200,000 Thlr., das in allen informirten Kreiſen 
worden ſei. Die Ausgaben mit den Einnahmen in u 
ten Einklang zu ſetzen, fei, wie die ſparſamen Veran) 
gen des Etats beweiſen würden, diesmal unmöglich. ach 
urſprünglich einen 1 vorgeſchlagen, den M 
ner Meinung die Steuerkraft des Lane wohl wenn 
tonne (Wivderjpruc), aber das landesväterliche Herz des K 
ſei dieſem Vorſchlage abgeneigt geweſen und habe n 
dieſes letzte Auskunftsmittel abgelehnt, jo lange noch 3 
Mittel der Abhülfe zu finden eien. Zur Deckung d 
ficits ſollen 800,000 Thlr. in Effekten und 1,300, r 
aus dem Erlös von 2,529,000 Thlr. Köln:Dlindener 
babn-Stammattien entnommen werden, durch wel 
Spezialgarantie für gewiſſe Erweiterungen jener Bahn 
ift; es ſoll dafür eine allgemeine Staatsgarantie 
werden und zu dieſem — . — ein beſonderes Geſetz 
bracht werden. Der Miniſter beantragt die Vorder 
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nur die Wahl zwiſchen Blutvergießen und der Verhängung 
eines Ausnahmezuſtandes geblieben. Der Miniſter erklärte 
ferner, daß die Regierung die Oppoſition der czechiſchen Partei 
nicht unterdrücke, fondern nur den verfafjungSmäßigen Stand: 
punkt gewiſſenhaft wahre. Die Verfügung betreffend die Ver: 
hängung des usnahmezuſtandes wurde darauf mit großer 
Majorität für gerechtfertigt erklärt. 


Frankreich. 


Paris, 3. November. Das Befinden des Grafen Goltz 
iſt den Umſtänden nach zufriedenſtellend. Benedetti und Tal⸗ 
levrand⸗Perigord reifen heute auf ihre Botſchafterpoſten nach 
Berlin 45 Es zurück. 

Der kaiſerliche Hof verläßt nächſten Donnerſtag Mittags 
12 Uhr St. Cloud, um ſich nach Compiegne zu begeben. Auf 
dem Pariſer Bahnhofe, wohin ſich der Kaiſer und die Kaiſerin 
vermittels der Ringmauer⸗Eiſenbahn begeben, werden groß⸗ 
artige Anſtalten zu ihrem Empfange getroffen. Morgen jagt 
der Kaiſer in Verſailles; Fürſt Metternich und Staatsminiſter 
Rouher find zur Jagd geladen. — Die Exkönigin Iſabella, 
welche am 6. d. M. Pau verläßt, wird den dem Louvre ge: 
genüberliegenden Pavillon du Louvre bewohnen. Sie hat 
dieſes Gaſthaus für 11,000 Fr. per Monat gemiethet und 
bleibt dort bis zur Herrichtung ihrer beiden Häuſer in den 
elyſeeiſchen Feldern. — Wie der „Etendard“ vernimmt, wird 
die Herzogin von Genua den Winter in Mentone verbringen; 
auch von der bevorſtehenden Ankunft der Königin von Portu⸗ 

al in dieſem Kurorte war die Rede. — Die heiden Bulletins 

ber das Befinden Roſſini's lauten: „Die Schwäche ijt be⸗ 
ſtändig das vorherrſchende Symptom. 1. November. — Keine 

Veränderung in dem Zuſtande des Kranken. 2. November. 
Barthe. Vio Bonato.” — In Montmorency verſtarb vor: 
gem in feinem 79. Jahre Herr Germain Delavigne, der 

ruder Caſimirs und ſelbſt als Mitarbeiter Scribe's an vie: 
len Vaudevilles und Opernterten bekannt. 

Granier de Caſſagnac hat jetzt das „Pays“ auf fünf 

hre für den Preis von 50,000 Fr. per Jahr gepachtet und 
erome David im Verein mit den Gliedern des reaktionären 
rkaden⸗Klubs ſchoß das nöthige Geld dazu vor. — Herr 
Dreolle, der frühere Chefredakteur der „Patrie“, wird, wie 
man heute beſtätigt, im Sinne Rouher's und mit Kapitalien, 
die ihm der Staats⸗Miniſter zu verſchaffen wußte, vom 15. 

November ab ein neues täglich erſcheinendes politiſches Blatt: 
„Le Public“, zum Preiſe von nur zwei Sous die Nummer 
herausgegeben. Man darf 7 daß bei der Fülle 
von Informationen, die dem Gründer zu Gebote ſtehen, das 
Blatt Beachtung finden werde. — E 

Paris, 6. November. Der „Droit“ meldet, daß ſowohl 
wegen der am 2. d. auf dem Kirchhofe Montmartre ſtattge⸗ 
habten Kundgebungen als wegen der von den Zeitungen 
Avenir“ und „Reveil“ eröffneten Subſkriptionen zu einem 
rn fiir Baudin die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet 
worden iſt. 

Paris, 6. November. „Epoque“ zufolge hat Graf Goltz 
2 Reite nach Berlin um einige Tage verſchoben. — Die 

ahlkandidatur des Vicomte de Fallour zur Deputirtenkammer 
energiſch bekämpft werden. 

Paris, 7. November. Die Königin Iſabella, begleitet 

von ihrem Gemahl und ihren Kindern, it dieſe Nacht hier 

eingetroffen und im Hotel des Pavillon Rohan abgeſtiegen. 

dtu der Pater Claret befindet ſich in der Begleitung der 
nigin. 


wird von der Regierun 


Italien. 
Florenz, 6. November. Ein Königliches Dekret beruft 


” 


das Parlament auf den 24. Dezember. — Die ier 
Korreſpondenz“ bezeichnet die Mittheilung verschieden 
nale über — tee Verhandlungen, betreffend die mi 
der Römiſchen Seage, fo wie die an die Meile hoher beit 9, 
des auswärtigen Miniſteriums in dieſer Ungelever onde 
knüpften N 2 für grundlos. Die Korreſpe fen 
fügt binzu, daß der Stand der Römiſchen Frage keine 

liche enderung erfahren habe. 


Spanien. 


Madrid, 6. November. Geſtern fand hier ein 
ftatt, an welchem ſich Anhänger der progreſſiſtiſchen un 
niſtiſchen Partei betheiligten. Olozaga hielt eine 5 
welcher er die Einigung der Parteien befürwortete. en 
Vernehmen nach wird das Wahlgeſetz morgen erſchein 6 

leichzeitig Termin für die Wahlen und die Berufung —— 
Igel werden. — Die Geſandten von Preußen un erf 
and werden erwartet. — Der Minifter Jorilla hat 
daß Profeſſoren, welche geſetzlichen Beſtimmungen 
ey worden find, nicht mehr als unabſetzbar a 
ind. — 
Für heute Abend war eine demokratiſche Berfammlr 
der großen Oper ehr in welcher Caſtelar da 
ergreifen ſollte. 2700 Ein aßtarten waren ausgege eine 
Verſammlung wurde jedoch durch von Caſtelar unterzel® n 
Anſchlagezettel wieder abbeſtellt, in denen geſagt wi is 
wünſche Unordnungen, welche das Vereinsrecht in a 
bringen könnten, zu vermeiden. — Gutem Verne er 
iſt die Behauptung Pariſer Blätter, Serrano, Dulce u un 
pete würden die Kandidatur des Herzogs v. Montpenſier 
ſtützen, unbegründet. 1 

1 der Agentur Havas A ve 

hl Perfonen in das Hole, 


Eine Madrider Correſponde 

d. M. berichtet, daß eine Anza 

päpstlichen Nuntius eingedrungen fei, um ihn zu 5 
Prieſter zu einer zu veranſtaltenden Trauerfeierlichlel ie 
ordnen. Der Nuntius habe fic) deſſen geweigert, und 1 
lizei habe mehrere der Eindringlinge verhaftet. Die K ; 
denz berichtet ferner, daß der Nuntius fid ſpäter zum nd 
Serrano begeben habe, um denſelben zur Freilaſſug pote 
Verhafteten zu veranlaſſen und fügt hinzu, der unt ge? 
bei dieſer n feinen verſöhnlichen Gejinnung® 
Spanien aufs Neue Ausdruck verliehen. 


Portugal. 2 
Liſſabon, 6. November. Offiziell wird berichte 
eine in das Innere von Quillimane (Mozambique 
Oſtküſte Afrikas) gegen die wilden Neger abgeſendete 
tion in der Stärke von 600 Mann überrumpelt und 
en wurde. Nur 47 Mann und 8 Offiziere enttamen. 
eſchütze und Pulvervorräthe wurden weggenommen. 
ortugieſiſche 9 hat mehrere Dampfer mit 
ruppenmaſſen nach Mozambique beordert. Der 
Gouverneur von Mozambique, de Lacerda, iſt 
geſtorben. 


he 2 
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London, 6. November. Die gefammte 2 
ſpricht ſich in anerkennender Weiſe über die fried + 
der gische rl des Königs von Preußen aus. — D 
grau che Botſchafter, Graf Bernſtorff, wird in den 
gen zurückerwartet. , Kronptti 
London, 5. November. N K. H. die Komm, I 
von Preußen ift geſtern in Schloß Windjor angeln: ” 
x enwärtig fammtlide Prinzen und Pringeffinmer un 
lien Hauſes bei der Königin Victoria verſammelt MT 


= 
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in der digenblätter ſagen, die fo fette Betonung des Friedens 
ithe Anden ichen Seabee laſſe den Mangel an Friedens: 

imes id erer nur um ſo bedauerlicher erſcheinen. — Die 

Spanien Wiel, die Stelle in der Preußiſchen Thronrede über 
Pani che une die Anſicht 2 beſtätigen, welche in der 

N n, — Revolution einen „Akt der Vorſehung“ erkannt 
ie allge welchen zu Gunſten der Verhältniſſe Deutſchlands 

den et eine Aufmerkſamkeit von denſelben abgelenkt wor: 
Gtenzächrichten aus Bombay vom 17, v. M. zufolge ift der 
Niang als beendet anzuſehen, und es el Bie cn 
rete dem Vernehmen nach ſofort in ihre Garnifons⸗ 


at Petit⸗Gouave eingenommen und Jeremie ( 
{ 4 e an der 
Rbiteigs? 7 5 von Hayti) durch Bombardemenk zerjtört, wobei 
Einwohner, darunter auch viele Frauen, getödtet 
undet wurden. 


Rußland und Polen. 


etersb F 7 r “ f 
nt urg, 6. November. Die Direktion der kaiſerlichen 
fitate vementirt das Gerücht, wonach wegen verbreiteter Falſi⸗ 
1805 die 90 Rubel-Bantnoten der — von 1864 und 
Sutem 8 Einwechſelung derſelben ganz aufgehört habe. — 
die Son ernehmen nad pong es ſich, daß die Regierung 
Tabirung einer neuen Anleihe nicht beabſichtigt. 
R> DR sol et 
Proto antinopel, 6. November. Geſtern wurde das 
e das Recht Oeſterreichiſcher Unterthanen, 
und d ürkei Sigenthum zu erwerben, von Safvet Paſcha 
eſterreichiſchen Botſchafter unterzeichnet. Desglei⸗ 
das Protokoll betreffend den Beitritt beider 


ee wird vom 5. d. telegraphiſch gemeldet: Sal⸗ 
zeſtſp 


Teg unbe 

urg und Lauenburgs zu dem zwiſchen der Pforte und 

Ug Seloersin abgeſchloſſenen Handelsvertrage vom 20. März 

Sofder dem Vertreter des Norddeutſchen Bundes und des 
~ Paſcha unterzeichnet. 


Nord-Amerika. 


New. 
gestern Vork, 6. November. Aus San — von 
unſchädli ird gemeldet, daß daſelbſt Abends ein heftiger, aber 
icher Erdſtoß erfolgt iſt. 


Ver . aſhin i 
Cini gton, 6. November. Die Staatsſchuld der 
A agen Staaten belief fic) am 1. November d. J. auf 
f enom ionen Dollars, hat mithin um 4 Millionen Dollars 
| Tauen. Der Baarvorrath in der Staatskaſſe betrug am 
Dollars — 0 Dollars und hat ſich um 4 Million 
ehrt. 


Bieter Süd: Amerika. 
daneiralien. Die mit der braſilianiſchen Poft Rio de 
so noch „ 9. Oktober) eingetroffenen Zeitungen beſchäftigen 
em Sinn angelegentlich mit dem Zwiſte zwiſchen Lopez, 
im af ator von Paraguay, und dem amerikaniſchen Geſand⸗ 
ich ſich bburn. Der Letztere wird har Be daß er anfäng⸗ 
Begen iis durch zu große Sympathien für Paraguay Brafilien 
re ely tompromittirt und ſpäter Lopez Veranlaſſung zu 
ichen ober (gung egeben babe, als fei er mit bet der wirt: 
auch wied e en Verſchwörung betheiligt. Namentlich 
Sou, * gerügt, daß der Geſandte Ausländer unter den 
en bis egation genommen habe, ohne die Abſicht zu he⸗ 
länder de des Krieges dort auszuharren. — Ueber die 
Apres Standdelche Lopes gefangen hält, bemerkt der „Buenos 
andart“, es 22 als gebieteriſche Nothwendigkeit, 
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ube dieſer Leute gethan würden. rr Neumann, einer 
der erſten Kaufleute in Aſuncion, ein Deutſcher, werde nun 
ſchon ſeit einem Jahre gefangen ehalten, ohne daß nur der 
Schatten eines Grundes bekannt ſei. Von der Maſorität der 
engliſchen, franzöſiſchen und italieniſchen — # dn verlaute 


daſſelbe, und man W daß beim Vormarſch der Alliirten 


gegen Aſuncion die Unglücklichen in das Innere des Landes 
eſchleppt würden und nie mehr zum Vorſchein kämen. 
e der Ausländer engliſcher Zunge in Paraguay 
werde auf 100 Perſonen veranſchlagt, doch efinde ſich wohl 
eine zehnfach größere Zahl Fremder von anderen Nationalitä⸗ 
ten im Lande. 
Don Fauſtino Sarmiento, der neue Präſident der argen⸗ 
tiniſchen Republik, hat die Abſicht ausgedrückt, das Syſtem 
der Vereinigten Staaten in Betreff der Anweifung von Land 
an fremde Auswanderer, die bereit ſind, Bürger des Landes 
zu werden und die Verpflichtung zum Kriegsdienſte zu über, 
nehmen, auch für die ene e Provinzen zu adoptiren. 
Aſien. 

Japan. Aus Hakodate wird gemeldet, daß am 25. 
Auguft eine Barke ohne Papiere und ziemlich übel zugerichtet 
mit 42 Kulies an Bord einlief, Die Letzteren behaupteten, der 
europäiſche Kapitän habe während eines Sturmes fammt ſei⸗ 
nen Matroſen das Schiff verlaſſen. Da die Angaben im 
Ganzen ſehr widerſprechend waren und ſich an vielen Stellen 
des Schiffes Blutſpuren zeigten, ſo wurde eine Unterſuchung 
veranſtaltet und man glaubte bei Abgang der Poſt, daß das 
Schiff die italienische Barke „Providenza“ fei, die im Juli 
1867 von Macao aus nach der Weſtküſte Afrikas abſegelte, 
und daß die 300 damals an Bord befindlichen Kulies ſich em⸗ 
pört und nach Niedermetzelung der Europäer und ſchweren 
Verluſten auf ihrer eigenen Seite das Fahrzeug in ihre Ge⸗ 
walt gebracht hätten. 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 6. Novbr. (N. F. P.) Wie «uns der Telegraph 
berichtet, ſteht von Paris her ein neuer kaiſerlicher Brief in 
Ausſicht. Napoleon III. bereitet, nach einem allerdings erſt 
an der Börſe ſtark verbreiteten Gerücht, eine abermalige Frie⸗ 
dens⸗Manifeſtation vor, in Form eines an Herrn 
richteten Schreibens. Außer der friedlichen Haltung nach Au⸗ 
ßen ſoll die Pflege der ökonomiſchen Intereſſen im Innern 
dem Staatsminiſter von dem Manne nachdrücklich ans Her, 
gelegt werden, der nach Allem und trotz Allem immer no 
die einzig maßgebende Autorität der großen Nation iſt. 

Paris, 6. November. Marquis de Mouſtier nahm beim 
officiellen diplomatiſchen Empfange noch geſtern Nachmitt 
perſönlich Veranlaffung, dem Vertreter Preußens fein lebhaf⸗ 
tes Bedauern über die Tattlofigteit des Conſtitutionel auszu⸗ 
drücken, daß gerade die Nummer, welche die friedliche Thron⸗ 


rede des Königs Wilhelm enthielt, drei auf einander folgende 


Angriffe und Herausforderungen Preußens veröffentlicht habe. 
Der Miniſter des Aeußeren fügte hinzu, daß er zur Stunde 


noch im Unklaren darüber ſei, welcher unſauberen Quelle dieſe x 


unerwarteten Feindſeligkeiten entfloſſen fein möchten. — 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, den 8. December 1868. 


Was die in voriger Nr. d. Bl. erwähnte Errichtung einer 


im eiten Apotheke am hieſigen Orte betrifft, zu deren Rea: 
iſirung die Herren Apotheker Dunkel & Roehr (nicht Letzterer 
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Rouher ge: _ 


rer, — 2608 en ae 


aallein) das ehemalige Kuhnert' che Haus auf der äußern Schil. war bis an den Kopf verſchüttet, konnte noch gerettet 
dauer Straße angekauft baben, ſo können wir den betreffenden und befindet ſich den Umſtänden nach wohl. Der Wagen, 
Artikel dahin ergänzen, daß zwei Privilegien (nicht Con⸗ welchen geladet wurde, war ganzlich zerſchmettert. de © 
3 ceſſionen), deren gegenwärtige Inhaber die genannten Herren es fei zu tief minirt worden, fo daß der überhängende S 
: find, auf hieſiger Apotheke ſchon feit 165 Jahren beruhen und keinen Halt mehr hatte. Die einzuleitende Unterſuͤchung 
daß der Zeitpunkt der Einrichtung der zweiten Apotheke nicht wohl ODER ob eine Nachläßigkeit vorliegt. : Berlin 
gar fern liegen dürfte. Die Uffoctation, wie fie z. Z. beſtebt, Görlitz. Die nächte Extrafahrt von hier nach ö 
it ſelbſtredend eine Sache per se. Das Project wird, wie wir findet Sonnabend den 5. Dezbr. ſtatt. Mal 
erfahren, von allen Seiten her freudig begrüßt. Bunzlau im November. Die hier zum weile let 
Als Gegenſatz zu den jetzigen Verhältniſſen iſt folgender, das mit dem größten Kunſtenthuſtasmus aufgenommene bech auß 
8 Jahr 1641 betreffende Paſſus in der „Chronit der Stadt Hirſch⸗ Sängerin, Frau Emma Wernick⸗Brid eman, wird, — 0 
; berg, von Herbſt“ intereſſant: ren Vernehmen nach, vor ihrer beabſichtigten Kun 
x „Das dringendſte Bedürfniß war nun (1641) die Herſtellung Berlin in Hirſchberg nachſtens wiederum konzertiren 2 
5 der Stadtapotheke. Da der frühere Beſitzer, Namens in vielen Städten unſerer Provinz durch ihre brillante e eint 
f Wolfgrüber, zu Grunde gegangen war, ſo gab man ſie mittel und ihren ſeelenvollen Vortrag ſeltene Erfolg XII. 
dem Apotheker Sartorius aus Friedeber für i ttl, Zins, erntet. 
mit der Bedingung, für das Rathhaus alles benöthigte Sie⸗ 
ellack und Dinte zu liefern. Auf hohen Befehl wurde dieſe 
5 (pothefe jedoch bald wieder wegen einer noch nicht bezahlten 
: Summe von 2300 Gulden confiscirt, bis am 21. November 
der Obriſt Fitſch mit dem größten Theile der Beſatzung ab⸗ Herren 
308 und nur 100 Mann unter dem Hauptmann von der Dohmb n Vor⸗ 
> zurückblieben. Nun wurde zwar die Apotheke wieder geöffnet, bl Direltat 
aber es wollte ſich nicht ſogleich ein Stadtphyſikus finden, bis ſchlag gebracht. 1) Den Wählern der 3. Klaſſe: Fabril⸗ er x 
endlich br. Cruſius für dies Amt am 16. December 1641 ge⸗ S aue. 
wonnen wurde. Man bewilligte ihm freie Wohnung, 40 rtl. manner: Handelsmann Linke „Kaufmann Pre giede; 
Gehalt, 6 Schfl. Korn, 1 Schfl. Salz, 2 Stöße Holz, 6 Schock 2) u 2. Abtheilung: Kaufmann Roi enſte in. ( irell. 
Reißig und für den Fall eines Peſtausbruches noch ein beion: wahl.) Uhrmacher Breiter. (Wiederwahl.) Criakman nenne 
deres Gratial, mit dem Verſprechen, wenn er während dieſer Dr Kayſer. I, Abthlg. Partikulier Eckold, Mühl 
Krankheit ausharren würde, keinem zweiten Arzte das Prac: Näther. 


ticiren in Hirſchberg zu erlauben.“ Gegenwärtig practiciren 9 Löwen berg, 3. Novbr. Heute Mittag 12 Uhr 15 Bu 
(vor Kurzem nod) fof Aerzte an hieſigem Orte. wurde der Mullerlebriing A. en der jogenannten Oben 
. — — bierfelbft von dem Räderwerk, welchem derſelbe auf eine des 
Die in d. Bl. ſchon mehrfach beſprochenen populären unerklärte Weiſe zu nahe gekommen, er riffen und ihm er 
Vorträ ge welche unentgeltlich im Laufe des Winters in Kopf von den Halswirbeln vollſtändig abgeriſſen, fo oat 
hieſiger Ge werbe Fortbildungsſchule an Stelle des ſelbe nur noch vorn durch die Haut des Halſes mit e, 
Unterrichts in den Realien gehalten werden ſollen und zu wel⸗ recy hg Auch der linke Oberarm war volljtän le be 
chen nicht blos die Lehrlinge, ſondern auch Geſellen, Meiſter feinem Gelenk herausgeriſſen. C. hat nur noch eine fpaott™ 
und überhaupt alle diejenigen Zutritt haben, welche ſich für die reits zwei Jahr lang in dem Krankenhaus ihres Heimat b ge 
Anſtalt intereſſiren, nahmen geſtern Abend ihren Anfang, in⸗ befindliche Mutter und foll etwas ſehr beſchränkten Geiſte 
dem Herr Lehrer Reimann ein geſchichtlich⸗geographiſches Bild weſen ſein. Tren 
von Berlin vorführte. Der ſehr intereſſante Vortrag dauerte Die Petition an das Abgeordnetenhaus, betreffend Ante 
1 ½ Stunden und beleuchtete Berlin in ſeiner Entwickelung als nung der Schule von der Kirche“, hat circa 100 
Haupt: und de ee der brandenburgſchen Kurfürſten und ſchriſten gefunden. pre” 
preußiſchen Könige, ſowie als Sitz der Künfte und Wiſſenſchaf⸗ Breslau, 4. Novbr. Der Verwaltungs : Rath der sine 
‚ten und als Metropole der Induſtrie und des Handels. = Die lau:Schweidniß- Freiburger Gifenbabn = Geſelſſchaft hat in Geb 
Fortſetzung der Vorträge iſt vollſtändig geſichert, und wir kön⸗ geſtrigen Sitzung den Gains wegen Beſchaffung der "sine 
zien den Herren, welche in dieſer Beziehung ihre freundlichen mittel zu den projektirten Neubauten mit allen gegen 
Zauſagen gemacht haben, nur Dank wiſſen. Stimme genehmigt. j wird, 
= SBE ay ie aus Breslau vom 3. November berichtet 
5 Berbisdorf, den 9. November 1868. iſt durch Miniſterial⸗Entſcheidung nunmehr feſtgeſtellt 10 die 
Zum Nachfolger des in Berbisdorf verſt. Paſtor Jänich iſt daß auch dort (wie aus Königsberg bereits gemelvet te 
der Katechet und Pfarrvicar Herr Emil Lehmann in Meffers⸗ Comtoire der Preußiſchen Bank zur Com muna det 
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dorf, vom Collator der Kirche, Rittergutsbeſitzer Herrn Tſchört⸗ berange ogen werden können. Die Breslauer Commandite, N 
ner auf Berbisdorf, auf Grund der von der Gemeinde präſen⸗ Kong en Bank iſt in Folge diefer Entſcheidung worden, : 
_ tivten 3 Kandidaten am 8. d. M. berufen worden. jährlichen Communalſteuer von 5760 Thlr. veranſchlagt zn. ne fe 
Be. Falkenhain, Kreis Schönau. welche einem jährlichen Einkommen von 240,000 Zu betröß 
Daonnerſtag den 5. d. früh gegen 5 Uhr ereignete ſich der ſpricht. Wie die Schl. Itg. erfährt, wird dieſer Sten nis 


ttaurige Unglücksfall. daß in der Sandgrube, welche dicht an ſchön für das laufende Jahr 1868 gezahlt werden. 5 
der von hier nach Schönau führenden Straße gelegen iſt, lich bildet ein jährliches Einſommen von ae Erhöhung n 
B Menſchen verſchüttet wurden, wovon 4 ſofort todt blieben; hoöchſte Steuerftufe, über welches hinaus eine Len 
Lee find : 1) die Tochter des Stellenbefiger Bänſch, 2) der Steuerfages nicht ftattfindet, ie Spat 

Stellenbeſi ger Gotllieb Hiller, 3) der Stellenbeſitzer Kunze, 4) — Die Stadtverordneten haben beſchloſſen, — en 
der Tagearbeiter Ernſt Neumann. Der Hausbeſitzer Hornig klaſſen⸗Einlagen vom 1. Januar 1869 mit 4% zu ® f 
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terfälte friert daſſelbe oft ein und muß erſt mühſam aufgethaut 
werden: dieſem Webcode wird hoffentlich durch eine neue 
engliiche Erfindung bald abgeholfen werden. Man hat nim: 
lich dort trockene Gasmeſſer erfunden, welche zwei lederne 
i enthalten, durch die das Gas ſtrömt und gemeſſen 
wird. ie damit angeſtellten Verſuche ſind bis jetzt günſtig 
ausgefallen und ſteht der Einführung derſelben nur noch der 
Umstand im Wege, daß das königliche Aichungsamt die Aich⸗ 
ung derſelben verweigert; ein Hinderniß, daß, wenn ſich die 
neue Erfindung wirklich praktiſch auf die Dauer bewährt, zwei⸗ 
felsohne bald beſeitigt ſein wird. ö 

Ein Hotelbeſitzer unweit Paris, wurde ri auf geniale 
Weiſe geprellt. Es ao . Landjun ker bei ihm ein und 
lebten drei Tage lang herrlich und in Freuden, — — das 
Beſte, was Küche und Keller boten. Am vierten 
langten fie bei einem Glaſe Wein die Anne: 
brachte fie und wurde gebeten, mitzutrinken. Man ſprach über 
Pferde und Sport, und die Beiden geriethen dabei in Streit 
über die Schnelligkeit ihrer Pferde. Der Wirth ward zum 
Schiedsrichter ernannt und eine halbe Stunde ſpäter flogen 
vor feinen Augen die Landjunter mit raſender Schnelligkeit 
dahin. Selbſtverſtändlich kehrten fie nicht zurück und dem 
oo Tagg die Ehre des Schiedsrichteramtes ziemlich theuer 
u ſtehen. 
; (Bod als Gärtner) Bei der Expedition der Anferti⸗ 
gung der Reichskreditbillets in Petersburg ijt ein Amerikaner 
angeſtellt, deſſen Spezialität darin beſteht, die Billets zu fäl- 
ſchen. Er wurde expreß für die neuen unlängſt emittirten 
Kreditbillets engagirt. Er ſoll n als Prüfſtein 
der Möglichkeit der Nachahmung der Billets dienen. Sobald 
nämlich ein Kreditbillet der neuen Emiſſion fertig war, wurde 
dem Amerikaner eins gegeben, und er wandte alle ihm zu Ge⸗ 
bote ſtehenden Mittel an, daſſelbe nachzuahmen. Da ihm das 
ſehr gut gelang, ſo wurde die Preſſe der Billets vernichtet 
und eine neue Kombination angewandt, um die Faͤlſchung 
noch mehr zu erſchweren. Die Kreditbillets wurden erſt dann 
der Cirkulation übergeben, wenn ſich der Amerikaner für be⸗ 
ſiegt erklärte und die Scheine nicht täuſchend genug nachzuah⸗ 
men im Stande war. Eine ſehr ſonderbare Procedur. Es 
fragt ſich, ob der Zweck damit erreicht war. 


Chronik des Tages. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: dem 
Banquier und Rathsherrn Dr. jur. Otto Friedländer zu Beu⸗ 
then O. S. den Charakter als Kommerzien⸗Rath zu verleihen. 
—Q— d ͥ ͤ kFtxl—ꝛ—— —— ß ͤ ͤ äfEꝗ—ñ—i—h2 qũ— —ę— nn nn 
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Novelle von 


Heimgekehrter. 
Friedrich Friedrich. 


Jortſetzung. 

„Walger iſt unſchuldig!“ rief er ihnen entgegen, den 
Brief hoch emporhaltend. „Er hat meinen Bruder nicht 
erſchlagen — hat nichts mit der That zu ſchaffen gehabt. 
Hier babe ich den Beweis für ſeine Uaſchull. Der Stein⸗ 
wirth — Kerdel hat mir geſchrieben — er — er hat mei⸗ 
nen Bruder erſchlagen und geſteht es ſelbſt ein.“ 

Dann las Carl ihnen den Brief vor. Derſelbe 
lautete: 

„Lieber Herr Berner! 

„Mein Gewiſſen treibt mich, Ihnen zu ſchreiben. Seit 

Tagen ſchon läßt es mir keine Ruhe mehr! — Meine 


Nebſt zwei Beilagen. 


— 


Frau iſt hier mit meinem Jungen glücklich angel” sir 
und ich brauche Ihnen nicht zu ſcreiben, wie freudig ed 
zu Muthe war, als ich Beide geſund und munter er Git 
nen Armen hielt, 
für meine Frau gethan haben. 
von Ihrer Güte erzählen. Mei 
„Doch nicht das treibt mich zum Schreiben. man 
Frau hat mir erzählt, daß Ihr Bruder, der Hauff, cet, 
todt ift, und daß der Förſter Walger im Gefaͤngniſe aber 
weil er Ihren Bruder erſchlagen babe Er hat — 
nicht gethan, er iſt unſchuldig — er hat nichts = ni 
That gemein gehabt, bet Gott und meiner Seligkeit f 
— — denn ich habe Ihren Bruder erjchlagen. 
keine Rube mehr, ſeitdem ich von meiner ’ 
der Hauptmann todt ijt. Vielleicht giebt mir ein i „ber 
Geſtändniß die Ruhe zurück. Auf keinen Fall ſoll m 
an me ag für mich büßen, und Walger 
uldig. „ Alles 
„Ich will Ihnen wahr und offen erzählen, wit an 
gekommen iſt, dann werden vielleicht auch Sie mich 
ſchuldig fiuden und mir vergeben. 
„Als Sie mich im Gefängniſſe beſucht und m 
jählt hatten, daß der Förſter mich auf den Befehl ir 
ruders dem Gerichte überliefert habe, wurde mel 
Aufenthalt in dem Gefängniſſe unerträglich. Meine 
erſchien mir geringer und Ihrem Bruder maß ich Ge. 
games Unglück zu. Ich hatte nur noch den ein hen, 
anken zu fliehen, um die Freiheit wieder zu bi gael 
und ich war entſchloſſen, die Flucht ſelbſt mit Gefah 
nes Lebens auszuführen. Ehe ich Jahre lang 12 
dumpfen Gefängniſſe zubrachte, lieber wollte ich 
Ich benutzte die erſte Gelegenheit zur Flucht. nit 
würden vielleicht vor der Gefahr, welche Mn ae 


Sie kann mir 
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brachte, zurückgeſchreckt ſein, ich that es nicht, wel 
Tod nicht fürchtete und ihn der Gefangenſchaft wi 
Meine Flucht aus dem Gefängniſſe glückte. Ich oy 
für dieſen Fall ſchon Alles im Voraus überdacht 
Amerika wollte ich fliehen und mein Weib nach Sehn 
laſſen. Als ich aber frei war, da erfaßte mich die g 
ſucht nach meiner Frau gewaltig. Einmal no 
fie ſehen, ehe ich den weiten Weg über das M jo 
Ich konnte ja hoffen, daß meine Flucht nicht ſofort, 
erſt am andern Morgen entdeckt werde. ich 
„So ſchnell als meine Kräfte aushielten, eilte on 
dem Dorfe — zu meiner Frau. Ich hatte wel 
Gedanken, als an ſie und mein Kind. Glücklich, un, Ze 
hatte ich den weiten Weg von der Stadt in kurze, b 
zurückgelegt. In dem Walde war ich angelangt, ich he 
jeden Schritt kannte. Wenige Minuten noch und 
den Steinkrug — mein Haus erreicht. 
„Es war g 


Gott möge Ihnen lehr ht genug 
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10. November 1868. 


bemerkt hatte, der Hauptmann dicht vor mir. Ich er⸗ wohl, Herr Berner! Grüßen Sie den alten Herrn Stein 
Wolle thn fofort, aber auch er hatte mich erkannt. Ich und feine Tochter, und denken Sie ohne Haß an 


liehen ine Freiheit nicht iten Mal J 

zu bern „um meine Frei um zweiten Male hren 

aßen leren — er hielt mich feſt. Ich wollte mich los⸗ Kerdel.“ 
nd — er ſchlug mich mit einem Stocke, den er in der Carls Wagen hielt bereits vor der Gartenthüre, als 
fc a Ins Gefängniß wollte er mich zurückbringen. er den Brief beendet hatte. „Nun laßt mich fort“ rief er, 

vee TaBte mich Angſt und Wuth zugleich. Mit ver- „ich will zur Stadt eilen, ſo ſchnell als die Pferde zu 


fog Kraft rang ich mit ihm, allein er ließ mich nicht laufen vermögen. Nicht eine Stunde länger als nöthig 
Yen, und rief laut um Hülfe. Ich war verloren, wenn iſt, ſoll Walger im Gefängniſſe bleiben. Sieh' Bertha, 
ihn und kam. Meine letzten Kräfte aufbietend, warf ich wenn irgend ein Menſch ſeinem Be einge glücklich ent⸗ 
Da u, Boden, aber auch da noch umklammerte er mich. gegenſieht, fo bin ich es. Der Gedanke, daß Walger — 
Leine faßte ich einen Stein, der am Wege lag, es war er war ja mein Jugendfreund — an dieſem Tage als 
tein einzige Waffe. Auf ſeinen Kopf ſchlug ich mit dem Mörder im Gefängniſſe ſitzen ſollte, war der einige trübe 
wie of um mich von ihm zu befreien. Ich weiß nicht, Schatten, der auf mein Glück geworfen war. Auch dieſer 
traf id ihn geſchlagen habe, oder wohin ich ihn ge⸗ Schatten ſchwindet nun, — ich hole Walger — ich bringe 
auf ls ich fühlte, daß ſeine Arme nachließen, ſprang ihn mit, auf unſerer Hochzeit ſoll er mit ſein und dann 
nieder und eilte fort, immer weiter, bis ich zuletzt erſchöpft will ich laut — laut ausrufen, daß kein Menſch glücklicher 
den 1 ank. „Ich hatte Anfangs geglaubt, daß er aufſprin⸗ iſt als ich!“ Er ſchloß Bertha ſtürmiſch in ſeine Arme. 
nd mir folgen werde, denn ich hatte ja keine Ahnung Weder ihr, noch ihrem Vater ließ er Zeit zu antworten. 
mit ein vie unglücklich ich ihn getroffen, ich hatte ja nicht „Ich bringe ihn ſogleich mit zurück,“ rief er. Dann riß 
als i, nem Gedanken daran gedacht, ihn zu tödten. Erſt er ſich los, eilte zum Wagen vor den Garten und ſprang 
daß er eiue Zeit lang erſchöpft dagelegen hatte, wußte ich, ſchnell hinein. Er ſelbſt ergriff die Zügel und die Peitſche 
ich ni 0 mir nicht gefolgt war. Zu meinem Weibe wagte und fort ging es im Galopp. 
Mann in mehr . gehen. Ich fürchtete, daß der Haupt⸗ Lächelnd blieb der alte Verwalter mit Bertha in der 
of 


erbei 8 Dorf geeilt fei und Leute zu meiner Verfolgung Gartenthütre ftehen und blickte ihm nach. „Das habe ich 
Blade en werde — ſo ſchnell als möglich ſetzte ich meine ihm längſt abgemertt, daß ihm Walgers Geſchick zu Her⸗ 
heit b fort, — Wohl war es ſpäter, als ich mich in Sicher: zen ing,“ ſprach er. „Gottlob, daß ſich noch Alles ſo 


Mibu, and, mir ein freudiger Gedanke, daß ich die Be⸗ gelöſt hat!“ — — 

5 vereitelt hatte, daß ich ihn Die Pferde ſchäumten, als Carl in der Stadt an⸗ 
te „ daß mein Schlag ihm tödtlich geworden, daran kam. Er hatte ſie nicht geſchont. Für die Freude, daß 
Sean nicht — ich wünſche auch jetzt, es wäre nicht fo Walger aut war, hätte er noch mehr zum Opfer ges 
meine Ab; Es iſt nun einmal geſchehen. War es auch bracht, als die Thiere. Allen Menſchen hätte er unter⸗ 
fen, Ceſicht nicht, jo beunruhigt mich doch mein Gewiſ⸗ wegs zurufen mögen: „Er iſt unſchuldig — er wird frei!“ 
wenn u iſt ein Menſchenleben, das ich vernichtet habe, er Richter machte ein erſtauntes Geſicht, als Carl 
0 auch meinem Feinde angehörte. Niemals würde in ſein Zimmer ſtürmte. Dieſer ließ ihm nicht Zeit zum 
ein j Wieder ruhig werden können, wenn ein Anderer, Fragen. : 

„Allg uldiget, dieſe That für mich büßen ſollte. „Walger iſt unſchuldig!“ rief Carl. „Er hat die 
Wiebe iſt wahr und wahrhaftig, wie ich es Ihnen That nicht begangen — hier — hier habe ich den Be⸗ 
Lacht fe habe, deßhalb thun Sie Alles, was in Ihrer weis für ſeine Unſchuld. Der Steinwirth Kerdel hat mei⸗ 
wieder — It, daß Walger fo bald als möglich die Freiheit neinen Bruder erſchlagen.“ Er zog den Brief aus der Taſche 
und bier Hält — ex ift unſchuldig. Hat er mir auch ſchwere und hielt ihn A empor. 
ihm tiber Stunden bereitet — fo mag ich mich nicht an Der Richter lächelte unglänbig. Des Förſters Schuld 
Alles fü u, daß ich ihn unſchuldig leiden laſſe. Thun Sie ſchien ihm zu klar bewieſen zu ſein. 
ich ohne u, Berner, und vergeben Sie mir, was Ungeſtört ließ Carl ihn den Brief durchleſen. „Nun?“ 
„Nun Abſicht gethan. Feagte er dann. „Glauben Sie noch an Walgers Schuld?“ 


kung dap noch eine Bitte. Meine Frau hat keine Ah⸗ er Richter ſchwieg. Er mußte das Ganze erſt über⸗ 
k. e daß ich es bin, der Ihren Bruder erſchlagen ſchauen, ruhig überlegen. Seit * und Monaten 
e 


Rug oll es auch nie erfahren, denn es würde nur hatte er den Gedanken, daß Walger die That begangen 
x e und ihr Glück ſtören, und ſie hat bereits ge⸗ habe, pe t — er konnte ihn nicht ſofort aufgeben, — — 
Tt Be mich ertragen. Wenn Sie mir ja ſchreiben, Alles reiflid) überlegt und Br zu haben. „Ja — 
iner That, dann erwähnen Sie meiner Frau wegen er iſt unſchuldig,“ toads er endlich erregt. „Dieſer Brief 
wat nicht ER e 8 macht nicht den en > a at om 5 Ver⸗ 
gen Weſten ziehen und mir eine Farm ſtellung. Die ganze That liegt jetzt recht egreiflich vor, 
Miederigg Pee ich einen Ort Leere an dem ich mich klarer als bei Walger — und doch war ich von deſſen 
eu werde ich Ihnen ſchreiben. Leben Sie Schuld feſt überzeugt!“ Jortſetzung folgt, 


. U 


15 
4 N 


Schluß, mit Rückſicht auf Societät und 


| ' 83 


Zum Selbſtunterricht z 


fachen Buchführung und in der Einrſch⸗ 
tung der Geſchäftsbücher, wieder wir dem Hand⸗ 


werker und Kaufmann das ſehr billige, leicht faßlich bearbeitete 


und bereits durch 6 Auflagen bewährte „Practiſche Lehr: 
buch zum Selbſtunterricht im Buchführen und in 
der Einrichtung der Bücher“ von Siegm. Salomon. 

und klar wird hier die Buchhaltung eines Gewerbtreiben⸗ 
den erklärt und einzeln durchgeführt incl. Inventur und Ab⸗ 
0 u abritbetrieb. Dieſes 
Buch legt der Verfaſſer feinem viel bejuchten Unterricht im 
Berliner Handwerkerverein zu Grunde; es koſtet nur 7"), Sgr. 
und iſt zu haben in Neſener's Buchhandlung (Oswald 
Wande in Hirſchberg. 


Alle Herren Raucher bitte mein Inſerat im heutigen Blatte 
zu beadten und mir mit Aufträgen vertrauensvoll entgegen 
zu kommen. A. Friedrich in Leipzig. 


Familien⸗ Angelegenheiten. 


Verbindungs- Anzeige. 


13737. Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
Anguſt Mende, Fleiſchermeiſter, 
Caroline Mende geb. Böhm, 
Wernersdorf. Seitendorf. 


Entbindungs = Anzeige. 
13771. Die heute Abend 9%, Uhr erfolgte glückliche Entbin- 
dung meiner lieben Frau Bertha, 1 Biſchoff, von einem 
kräftigen Mädchen beehre ich mich Verwandten und Freunden 


ergebenſt anzuzeigen. 
e den 6. November 1868, F. Riedel. 


Todes = Anzeige. 
13709, Am 6. November, Abends 11 Uhr, verſchied nach 
langen Leiden verw. Frau Revierförſter Thereſia Hacken⸗ 
berg, geb. Paul; dies zeigen tiefbetrübt um ftille Theilnahme 
bittend ann: die Hinterbliebenen. 
Giersdorf bei Warmbrunn. 
Beerdigung Dienſtag früh 9 Uhr. 


1734, Zum Jahrestage des Todes 
ihres innigſtgeliebten Gatten uud Vaters, 
des Königlichen Stations⸗Aſſiſtenten 


Herrn Auguſt Röhricht, 
eboren zu Nieder: Adelsdorf bei Goldberg. 
Hurch eine Locomotive überfahren zu Hausdorf, 
den 11. November 1867. 


Schon ein x ijt traurig uns entſchwunden, 
Seit der To ia Heißgeliebten, nahm: 
Gatt' und Vater fehlen alle Stunden 

Und uns blieben nur der Schmerz und Gram. 


Auf der Bahre lag der lalt und ſchaurig, 
Deſſen Mund die Gattin gern getiift; 
Durd den Donner endete er traurig, 
Hatte raſch fein Daſein eingebüßt. 


oie 8 


Lebend kehrteſt, Theurer, Du zurücke 
Nicht, als Dein Beruf Dich von uns ſchied, 
Und Dein Kind in ſeiner Unſchuld Glide 
Dich erſehnte und nicht Schmerz verrieth. 
Statt des Wiederſehens kam die Kunde: 
Todtgefahren iſt der treue Mann! 

Bolder Schreck und welche tiefe Wunde! 
Wem's geſchehen, es blos deuten kann! 
Nimmer können ſolche Wunden heilen, 

„Nur ein Pfand der Gattin blieb zurück, 
Mit zwei Kindlein mußt' ſie hier noch weilen, 
Vaterliebe ſchwand vor Kinderblick. 

Auch der Mutter, die Du, Theurer, liebteſt, 

Brach das ſchwergeprüfte 1 
Und Geſchwiſter, die Du nie betrübteſt, 

Traf des Scheidens und des Kummers Schmerz. 


Sel'ger, ſchau als Engel zu uns nieder, 

Hauche Himmelstroſt in unſer Loos, g 

sent Du jetzt auch, ſeh'n wir einſt Dich wieder, 
ich, wo ew'ge Freude waltet blos, 


Bis zum Tod’ wird Deine Gattin klagen, 
Lieben Dich, bis ** ihr Auge bricht, 

Einſt wird ew'ges orgentoth ihr tagen, 
Dort, wo uns der Heiland Kronen flicht. 


Die tiefgebeugte Wittwe mit ihren Kindern / 


zu Ober⸗Thomaswaldau, bei Bunzlau. — 


13713. N a ch ru f 
an unſere theure, unvergeßliche Tochter, 


Frau Auguſte Hildebrandt, 


geb. Wiesner, fe 
Ehegattin des Guſtav Hildebrandt, Königl. Hof⸗ Sh pa 
decker⸗Meiſter zu Berlin, welche am 9. November 1866 
ſelbſt im Herrn entſchlafen ift. 


n den Wogen dieſer Zeit, 
nd es iſt hier Nichts zu finden, 
Was gewährt Beſtändigkeit. 


Darum blickt der Chriſt nach oben 
Hier im dunkeln Erdenthal, 
Dahin, wo die Sel' gen loben 
Gott, den Herrn, im Himmelsſaal. 


Dahin biſt auch Du egangen, 

Als im Tode brach Dein Herz, 

Und mit Sehnen und mit Bangen 
Regt ſich neu der Trennung Gamers 


Schon zwei pale find geeilet 
Ueber Dein jo frühes Grab, 
Aber nimmer, nimmer heilet, 
Was Dein Tod an Schmerz uns gab. 


Blumen, ach! ſie welken, ſterben, 
Die auf deinem Grabe een 
Unſre Liebe wird nicht ſterben, 
Bis wir dort uns wiederſeh'n. 


8 kommen, deer ſchwinden 


2 


Gott hat Dich von uns genommen 
Und zur Sabbathruh gebracht; 
Du biſt dort, wo allen Frommen 
Ewig klar der Himmel lacht. 


Drum, ſo ruhe ſanft in Frieden, 
Du, im Leben ſanft und mild; 

Ob Du auch nun biſt geſchieden, 
In uns ſtrahlet ſtets Dein Bild. 


Ach, der Dich uns einſt gegeben, 
Uns zur Freude und zur Luſt, 
Er rief Dich aus dieſem Leben, 
Uns zum Schmerze, zum Verluſt. 


Doch wir wollen nicht mehr klagen, 
Wollen ehren Gottes Rath, 

Wollen ſtill, ergeben tragen, 

Was er auferleget hat. 


Er wird tröſten, er wird ſtärken, 
Wenn dem Herzen bange iſt, 
Er wird auch uns laſſen merken, 
Daß er treu zu jeder Friſt. 


Er ſei mit uns alle Tage, 
Die wir wallen noch allhier, 
Daß das Herze nicht verzage, 
Sondern hoffe für und für. 


Denn ſie kommt, die letzte Stunde, 
Da man dann auch uns beweint, 
Wo der Herr zum ew'gen Bunde 
Uns mit Dir einſt froh vereint. 


& 
"men, den 9. November 1868. 
Gprtlieb Wiesner, Gerichtsſcholz, als Vater, 
M nore Wiesner, als Mutter, 
athilde Wiesner, als Schweſter. 


137 Literariſches. 
N Commiſſion bei mir iſt erſchienen und durch mich 


"Nicht von Hirſchberg im Jahre 1682. 
graphie in Tondrud von Wilhelm Böttger. 
y biges reis 7%, Sgr. 
al dür nach einer Originalzeichnung ſauber ausgeführtes 
m eſſe fenite für jeden Bewohner Hirſchberg's von pots In⸗ 
thon n, und erlaube ich mir daher beonbers darauf auf: 
zu machen. Richard Wendt, 
er Kunſt⸗, Papier: und Mufitalien - Handlung. 
in it 
übe, Seuilleton der 


erariſches. Dr. Feodor Wehl urtheilt 

ie „Dresdener Conſtit. Zeitung“ 
uon ese Methode Touffaint Langenscheidt) wie folgt: 
jondern aud ode hat fid nicht nur durch die Praxis bewährt, 
N io mapa ie Anerkennung der wiſſenſchaftlichen Fachkritit 
vorüber n. ebender Weise errungen, daß es unndthig ſcheint, 
Pag für died diele Worte zu machen. Hier ijt es der Erfolg, 
— machen Sache ſpricht, und wenn wir eine Bei gung uns 
Sn ashe 6 ift N die, ae wir erg ee 

i er die Art und Weiſe, mit welcher die 
re gewiſſermaßen in den Geiſt der Zeit aufgegangen 


+ 
nig Unters im Franz. u. Engl. Soeben in 15. Aufl 


leder enen. Probebri 5 Sgr. nebſt Proſpekt in 
chenden n nie de von 6. Sagen Verlags: 


in Berlin, Halleſcheſtr. 17, zu beziehen. 


ch ; 5 ; . u ; 
‘ t ax 2613 — Ps 


o 


iſt und ſich da mit imponirendem Geſchick die Intelligenz zu 
a emacht hat, die in der heutigen Welt Gemeingut der 
enſchen geworden. Auf fie baſirend, handhabt dieſe Me⸗ 
thode die Regeln der Grammatik und Ausſprache mit einer in 
rſtaunen ſetzenden Leichtigkeit, ja wir möchten ſagen mit einer 
gewiflen Anmuth des Geiſtes derart, daß alles Steife, Ver: 
nöcherte und Verſetzte der Sprachlehre daraus verloren geht 
und dieſe Einem jung und friſch, gleichſam lebenquellend ent⸗ 
gegentritt ꝛc. Die Lehrmethode von Touſſaint u. Langenſcheidt 
tritt ohne vieles Gepäck, wie ein Weltmann und Reiſender, bei 
uns ein. Sie hat einen leichten Umgangston u. gefällige Ma⸗ 
nieren. Sie ſpricht einfach, kurz und ſchlicht, aber immer ſo, 
daß der Geiſt dadurch angeregt wird und man gewiſſermaßen 
bei dem Sprechenlernen in 5 Sprachen auch zugleich 
denken lernen kann. Das Organiſatoriſche und Gymna tiſche 
der Methode beſchäftigt und fable den Sinn; fie hat entſchieden 
ein philoſophiſches Element in ſich, oder doch etwas von den 
Errungenſchaften eines ſolchen. Das 55 ſie über viele er 
und giebt ihr jenes gehobene und geiſtige Leben, das fie vor 
anderen auszeichnet und ihr die großen Erfolge verſchafft, die 
ſie hatte und noch haben wird. 13699 


. d. 3. F. 14. XI. 5. Rec. A III. 
Hirſchberg. 

Sonnabend den 14. Novbr. 1868, Abends 7 Uhr, 
im Arnold'ſchen Saale: 
Quartett - Soirée 

der Gebrüder Müller 
(Violino primo Herr Ernst Schiefer). 
Programm: 
J., Quartett in Es-dur, Op. 12, von F. Mendelsſohn. 
2., Sphären⸗Muſik, von A. Rubinſtein. 
dr Scherzo, von L. Cherubini. 
5. 


Variationen über eine Barkarole, von Joh. B. Groß. 

Quartett in G-dur, Op. 18 Nr. 2, von L. v. Beethoven. 

Billets durch die Subſcriptionsliſte a 15 Sgr. 
13717. Kaſſenpreis 20 Sgr. 


13603. Die Mitglieder des Vaterländiſchen Frauenvereins 
werden hierdurch zu einer Generalverſammlung eingeladen. 
Dieſelbe ſoll ftattfinden Donnerſtag den 12. November, 
Nachmittags 3 Uhr, im Altusfaale des Kantorhauſes bei 


der evangeliſchen Gnadenkirche. Um zahlreiche Betheiligung 


bittet der Vorſtand. 
Amtliche und Privat - Anzeigen. 
13718. Sette machung. 
Die in hieſiger Strafanſtalt aufgeſammelten Abgänge und 


circa 10 Ctr. leinene Lumpen 
„ 10 „ wollene „ 
„ 10 „ baumwollene Lumpen 
1 2 ” a8 rocken 
ſollen im Wege der Submiſſion verkauft werden. 
Die Offerten ſind verfiegelt und mit der Aufſchriſt: 
„Offerte auf Ankauf von Abgängen“ 
verſehen, ſpäteſtens bis zum : 
IS. November c. Vormittags 10 uhr 
koſtenfrei einzuſenden. 
Jauer, den 5. November 1868. 
Königl. Straf: Anftalts: Direction. 


zwar: 


1 


h 
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des vormaligen Gerichtsſchol 


13721. 


, 


13702. 


nicht erſi 


13693. Hirſchberg, den 3. November 1868. 


Bekanntmachung. 
Im Monat Oktober c. ſind Polizeiſtrafen feſtgeſetzt worden: 
J) gegen zwei Perſonen wegen Bettelns, ; 
E N erſon wegen Betretens eines verbotenen 


eges, 
2 vier (ie wegen Schulverſäumniß der Kinder, 
4) zwei P z, Mebertretens des Droſchken⸗ 
Reglements, 3 ; 
5) = eine Perſon wegen Licher de eines Wagens 
mit eingeſteckter Deichſel auf der Straße, 
6) acht Perſonen wegen unbeaufſichtigten Sn — 
er beſpannter Fuhrwerke auf den Straßen, 
N) + drei Perſonen wegen zu fpäten Erſcheinens bei 
dem Departements⸗Erſatz⸗Geſchäft, 
8) eine Perſon wegen unbefugten Verlaſſens des Ge⸗ 
ſindedienſtes, 
99 ſiebenundzwanzig Perſonen wegen unterlaſſener 
Straßenreinigung, 
10) drei Perſonen wegen Contravention gegen das 
„Hauſir⸗Reglement, 
11) eine Perſon wegen Uebertretens der Maaß⸗ und 
„Gewichts⸗Ordnung, 
122) = eine Perſon wegen unterlaſſener Fremdenmeldung, 
13) je eine on wegen Herumtreibens, Uebertretens 
der Marktordnung, Hinderung des Verkehrs 
‚und Herumlaufenlaſſens eines biſſigen Hundes. 
14) drei Perſonen wegen Verübung groben Unfugs 


und Erregung von Lärm. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreis: Gerichts : Deputation. 
Das dem Fleiſchermeiſter Friedrich Wilhelm Kloſe ge⸗ 
De Grundſtück Nr. 24 zu Reichwaldau, abgeichäht auf 
Thlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in dem Bureau 
III. einzuſehenden Tare, ſoll 
am 17. Februar 1869 Vormittags 11 uhr 
vor dem Kreisrichter Meiſiner } 
a a Gerichtsſtelle im Seffions- Zimmer ſubhaſtirt 
erden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothetenbuche 
i tlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in —— Ter⸗ 
mine zu melden. 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Erben 
en und Bauergutsbeſitzer Jo⸗ 
hann Gottlieb Beer zu Reichwaldau werden hierzu öffent: 
lich vorgeladen. 

Schönau, den 23. Oktober 1868. 


Königl. Kreis: Gerichts: Deputation. 


Holzverkauf. 


Am Freitag den 20. November c., Vormittag von 
9 Uhr an, follen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt 
aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg 22 Klaftern ſichten 
Scheitholz, 160 Kft. fichtene Knüppel, 150 Kft. fichten Stod: 
olz und 60 Schock fichten Reiſig gegen baare Bezahlung im 

min öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Schmiedeberg, den 6. November 1868. 

Königliche Forftrevier : Verwaltung. 


. 


a — 


. 


10954. 


Bekanntmachung. 


a 
Auf Antrag des conceſſionirten Pfandverleihers germ © ten / N 
mann Baumert hier ſollen die bei demſelben niedergelchold, N 
feit länger als ſechs Monaten verfallenen Pfänder, als: ſ. w. g 

Silber, Uhren, Kleidungsſtücke, Bett: und Tiſchwäſche u. 
verſteigert werden. J Tage, ~ 
Hierzu iſt auf den 16. November 1868 und folgende Jul, 1; 

Vormittags 9 Uhr, Nachmittags 2 Uhr, im gerichtlichen 

tions⸗Lokale, Rathhaus 2 Treppen, Termin angeſetzt. ji wor 

Die Pfänder, welche vor dieſem ine nicht einge], er le 
den, werden in demſelben verkauft, aus dem Erlöfe merit’ a 
Pfandgläubiger befriedigt, der etwa verbleibende Uebe f 
aber an die Armenkaſſe abgeliefert werden. de 
Hirſchberg, den 3. September 1868, a 
Der gerichtliche Anktions Kommifjarind ~ 
Tſchampel. l: 


Auf dem Dom. Ober⸗Wieſen⸗ 
thal ſollen am 21. d. M. circa ! 
Schock Gebundholz u. ca. 30 OH 
Eichenr inde auf dem Stamme ye 
auktionirt werden. Käufer könne 
ſich daſelbſt melden. 


13747. 
Holzverkauf 
Am Freitag den 20. November c., Vormittag von 3 den 
an, ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt Staab 
Königlichen Forjtrevier Arnsberg 216 Aft. fichten Stun 
und 42 Schock fichten Reiſig öffentlich gegen baare Bee” 


13715. 


Bunt rd! 


a 


verſteigert werden. l: 
Schmiedeberg, den 6. November 1868. 

Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 

u 

Bekanntmachung. zus 

13722. Es wird hiermit angezeigt, daß in dem Holzhele die 1 

Großherzoglich Oldenburgſchen Dominii zu Hinter⸗ U b aber de 
Verkäufe der alten e beendet ſind, 1755 im 
auch der Verkauf des friſch geſchlagenen Holzes vale gen 

im Laufe des Monat Debr. d. J. in Folge einer Ö gli N 

Kenntnißgebung wiederum auf dem Wege der wochen in 

Auctionen beginnen wird. b qu 

Mochau, den 10. November 1868. ftorat pe 

Das Grofiherzogl. Oldenburg ſche Ober⸗Inſpe et 

Biened. 

1 „ on 
Holz⸗Auktions⸗Bekanntmachung | ü 
13744. Aus dem Großherzogl. Forſtrevier Reichwald. am | 
Schönau follen in dem Forſtorte, genannt die Viehb deni be 
12. d. M. als Don nerſtag, von früh 9 Uhr ab, ne 
licitando verkauft werden vez 

35 Schock hartes Schlagreißig 5 


und doch bare same casa Ar 
au, den 10, November ; 
Das Großherzogl. Mibenbure ide Ober⸗Inſpektorg 1 
ie ne 2 


Je Auktions⸗Anzeige. 
i oſamenti ag den 12. d. M., früh 9½ Uhr, wird die Auttion von 
Turnen der und Wollwaaren, Bändern 2c. fortgeſetzt. Außerdem 
ische, zur Verſteigerung verſchiedene Möbels, gute Robritiible, 
gute Eigarragene Kleidun sftüde, Taſchenuhren, 4000 Stück 
Arten, eiſerne Oefen und eine Partie Tabletts. 
193 F. Hartwig, Auktions⸗Commiſſarius. 


dieng, Holz⸗ Auktion. 

en auf tag den 17. November c., früh von 9 Uhr ab, ſol⸗ 
; Stamam Gottſchling'ſchen Gute zu Ulbersdorf circa 
owie ine ie Eichen, Pappeln und Erlen verſchiedener Stärke, 
aalſteigert Partie Rodeholz gegen Baarzahlung meiſtbietend 
u 9 Sab werden. Zuletzt wird die ſogenannte Mittelwieſe 
I re verpachtet. Verſammlungsplatz auf der Hinterwieſe. 
45 


N Auction! 


m Py 
Maid icluftrage der Königlichen Kreis - Gerichts « Commiffion 


Kretſe November c. Nachmittags 4 u 
A t im Gerichts: 
ham zu Giehren ie 7 
4 1. einen Korbwagen, tarirt 25 Thlr., 
bine gleich ze ein Pferd (Fuchs), taxirt 40 Thlr., 
; ende ch baare Zahlung in Preuß. Courant an den Meiſt⸗ 
Öriepep wertaufen. 
erg a. Q. den 2. November 1868. 
D 


N _ NE * 


Berger, Gerichts⸗Actuarius. 


ien 
Di fing den 24. November 1868 früh 9 Uhr 
Veftiic em Gröditzberger Forft Revier, auf dem Alzenauer 
| 3 Sia Stämme Lerchen⸗ und kiefern⸗Bauholz und 260 
bangen auf dem Stock, meiſtbietend gegen gleich baare 


dende aetlleigert werben, 


; ingungen werden im Termin bekannt gemacht wer⸗ 
— ——5 —äü＋rUlſ. 
2 „Brauerei⸗ Verpachtung. 


am Au zerrſchaftliche Brauerei zu Ullersdorf bei Friedeberg 
mit dellhaft an der Straße nach dem Badeorte Flinsberg, ſehr 
180 der da gelegen, auch gut und bequem eingerichtet, joll 
der? ab auf ruhenden Schankgerechtigkeit vom 1. Januar 
erpachtet 10 drei hinter einander folgende Jahre anderweit 
erden. Es iſt hierzu ein Licitations⸗Termin auf 
onnerſtag, den 26. November c. 


Vormittags 9 Uhr 


| der bi 
bi ; 
i: ef en Rent⸗Amts⸗Kanzlei anberaumt worden, wozu 


Die ; erpachtun 
bene in mei ; ** 
ned che einer Bleiche zu un bei Warmbrunn 
it Fa große Waſſermangel F 

N vom I. Januar 1809 ab anderweitig zu 
A Teatufüige ae ſich Bei mir oder bei Herrn 

bung, den 28. Ollcber 1800. 
Heß, Kreisgerichts⸗Rath. 


13701. Eine am Markte in Liegnitz gelegene, ſchwunghaft be: 
triebene, rentable Bäckerei iſt an einen intelligenten Bäcker 
} 


u verpachten. ; 
= 5 bei dem Kaufmann Golz in Liegnitz. 


Nicht zu überſehen! 
Dankſagung. 


Es drängt mich, da ich jetzt wieder mit Gottes und guter 
Menſchen Hilfe mein am 5. April c. abgebranntes Gehöfte 
ſo weit aufgebaut, daß ich es wieder bewohnen kann, hiermit 
vor Allen dem Bauergutsbeſizer Friedrich Röhricht, Nr. 5 
von hier und feiner werthen Familie den innigſten und wärm⸗ 
ten Dank hiermit auszudrücken für ihre im Moment des mich 
o unverſchuldet getroffenen Unglücks ſofortige bereitwillige 

ufnahme in Haus und Hof; nicht bios für mich und meine 
Brau, jondern auch für mein Geſinde und Bauleute ſowie für 
Hergabe eines geräumigen Stalles für Rindvieh, Pferde ꝛc.; 
für Gelaß der Utenfilien und Wirthſchafts⸗Geräthe in und 
außer den Gebäuden; für viele Wohlthaten, welche uns täg⸗ 
lich zu Theil wurden und für die zahlreichen Fuhren, 
welche mir felbiger während des Baues We hat. Da es 
faſt nicht möglich iſt, alle die vielen Beweiſe der Liebe und 
Theilnahme, welche uns ſieben volle Monate hindurch zu Theil 
eworden, vergelten zu können, vermögen wir nichts, als die⸗ 
en Wunſch auszusprechen: Möge Euch, die Ihr an unſerm 
Mißgeſchick ſo redlich Theil genommen und uns ſtets in jeder 
Beziehung entgegen kommend behandelt abt, der Allgütige 
reichlich ſegnen für alles das Gute, was Ihr an uns gethan, 
und Euch vor ähnlichem Unglück beſchützen. 

Alt⸗Kemnitz, den 9. November 1868. 

13742. Bauergutsbeſitzer A. Ender nebſt Frau. 


13743. 
Dankſagung. 

Es ift Pflicht, daß ich allen meinen Freunden und Belann⸗ 
ten von Rah und Fern, welche mich bei meinem Brandun⸗ 
glüd, welches mich am 5. April c. getroffen, mit Geſchenken 
und beſonders Fuhren zum Neubau beehrt haben, meinen 
herzlichſten Dank hiermit nochmals öffentlich darzubringen und 
zwar: 1) in Alt⸗Kemnitz der ſämmtlichen Bauernſchaft und 
— a ain anderen Spannbeſitzern, a der Bauernſchaft und 
mehreren Kleinſpannbeſitzern der Gemeinden Krommenau 
und Hindorf; dann der Bauernſchaft der Gemeinden Spiller, 
Reibnitz, Neu⸗Kemnitz, einigen Spannbeſitzern in Seifershau 
und Gotſchdorf. Es verdient noch hervorgehoben zu werden, 
daß ich den Herren Ortsrichtern von Alt⸗Kemnitz Krommenau, 
Hindorf, Spiller und Reibnitz; Erſterem für Beſorgung des 
Beſeitigen der übriggebliebenen Trümmer der abgebrannten 
Gebäude; den Uebrigen für Verwendung der Fuhren, reſp. 
Geſchenken beſonders meinen beſten Dank hiermit ausſpreche. 

Es iſt nun hier auch mein innigſter Wunſch, da wir 
ſchwachen Menſchen nichts vermögen, als nur Gutes zu wün⸗ 
ſchen, wenn uns ſolches erzeigt wird: daß Gott einen jeden 
für ſeine Liebesthaten reichlich vergelte und vor ſolchem Un⸗ 
fall behüten möge. 

Alt⸗Kemnitz, den 9. November 1868. 

Bauergutsbeſitzer A Ender nebſt Frau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


u Lungenſchwindſucht 


ne bewährte Curmethode Dr, Nofenfeld, 
12597, 


Berlin, Leipgigerit. Al. Auch brieflich. 


5 1 ae - | 3 
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gel 
errn Handelsmann u 13547. Von jetzt an wohne ich in der fogenannten alten 
9 6 9 B 1 eh Tuch machergaſſe 113 b, eine Treppe hoch. 
3. Z. Groß Barnim zu ſe en Sprechſtunden am Orte nur bis 10 Uhr Morgens, 
5 „Drei gedämpfte Hochs!" in een, an den bekannten Tagen 
runau, den 7. November 1868. E - wa Stunden. 
13712, Die vereinigten „Koppſpieler“ + Mibelmsdorf 5 und Stunden | 


— — — ͤ———— e ae m ee, Se past 
‘Nien - i r. roeder, prakt. Arzt, 
Familien ⸗Penſionat in Sachſen. und Geburtshelfer. — 
Töchter gebildeter Familien finden angenehmen Aufenthalt 13508. »Etabliſſement⸗ Anzeige. Anzeig tt 
in Dresden bei einer anſtändigen Dame, Je nach Wunſch Hieſigen Bewohnern und Umgegend die ergebene elaſſeh ar 
Jortbildung in Wiſſenſchaften, Sprachen, Muſik, oder in der daß ich mich hiexorts als Schneidermeiſter niedergel nn 


5 in ile 2 1 al 
Beten eet ge oh ga durch: Fräulein A. Stoltze, Ich empfehle mein Unternehmen dem Wohlwollen der gee 
32 Schloß ⸗Straße, Dresden. , 118122 Ich empfeh b b 


U 
nd 
Einwohner Hirſchbergs und Umgegend, mit der Ver ichen he 


2 4 gegen te 
3448.” D DDD — daß ich bemüht ſein werde, das mir entgegen gebrach ert? 
wee Ergebenſte An eige trauen durch ſtrengſte Reellität zu redhtfert en und rune N 
A 2 2 zu erhalten. Es werden ⸗Beſtellungen innerhalb 24 7 

Durch Erbauung meiner landwirthſchaftlichen Ma: jauber und modern ausgeführt bei ſoliden Preiſen. 2 
ſchen⸗Bau⸗Anſtalt bin ich in den Stand geſetzt, allen in Eines geneigten Zuſpruchs ſieht entgegen 
e Su a. e 
pfehle i inen neueſter Conſtruction, Siede⸗ t eidermeiſte 
maſchinen, Schrotmühlen, Rübenſchneiden, Flache: Mugnie der Be, Sim 


8 t aubere Burgſtraße No. 9 
brechmaſchinen zu Göpelbetrieb, Ringwalzen, eiferne Hirſchberg, den nen i il 

Eggen, Reinigungs: Mafchinen ; die Anfertigung von , daß 
eiſernen Thorwegen, Zäunen und Geländern, Einrich⸗ 13447. Meinen geehrten Kunden die ergebenſte anche in 


tungen von Pferde: und Schwarzviehſtällen, ſowie jede ich nicht mehr auf der Kirchſtraße, ſondern Uferſtraße“ T 

ee Ben een 7 3 Boe n Jun nr erbauten Haufe wohne, A. Volke . 

FS Geichäfts-Verlegung. SE als 

de Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich vom 1. November deze a 
ab mein Bettfeder⸗Geſchäft in mein Haus, Kürſchner lau!“ 

Nr. 15, verlegt habe. a er 

Gleichzeitig empfehle ich mein Lager nur neuer böhmiſch er 

und pommerfeber Bettfedern und Daunen, ſowie fertige 2 

Gebett Betten, und verſichere bei ftreng reeller Bedienung die d 
billigſten Preiſe. Auguste Sagawe. x 


Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt⸗ Actien⸗Geſellſchaft. ü 


11535. Directe Dampfſchifffahrt nach ® 
Havana und New Orleans, a 
Havre anlaufend, fo 


3 0 von Hamburg 
Dampfſchiff Bavaria. am 1. November. 


Teutonia I. December. 


von Havre ~ 
am 4. November. 12 
„I. December. 


und ferner am 31. December, 1. Februar und 1. März 1869. a 

5 Paſſagepreis nach Havana oder New: Orleans : mi 

Erſte Cajüte Pr. Crt. % 200. Zweite Cafüte Pr. Crt. % 150. Zwiſchendeck Pr. Crt. a 55. do 

Näheres bei dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Wm. Miller s Nachfolger, Hamburg, hy 

owie bei dem zur h der Verträge für vorſtehende Ei allein conceſſionirten General⸗Agenten + 


„C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtr. 1 und Louiſenplatz 7. 


( Zur gütigen Beachtung. 
mem geehrten Publikum von Hirſchberg und 
daf dend erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 
ich mich am hieſigen Orte als Schieferdecker⸗ 
niedergelaſſen und mein Geſchäft von 
fy thal hierher verlegt habe, und erlaube mir 
ic ft zu erſuchen, das mir geſchenkte Zutrauen 
hierher folgen zu laſſen. Indem ich mich, 
| ſolider uſicherung reeller und guter Arbeit und 
duch Preiſe, zur Ausführung aller Arten Be⸗ 
Puppen empfehle, erlaube ich mir ein geehrtes 
Lacan. auch auf mein Lager von engliſchem 
de ſchiefer, Dachziegeln und allen zur Dach⸗ 
wagen erforderlichen Materialien aufmerkſam zu 


Hi 13179 
rſchberg, den 24. Oktober 1868. 
A. Wartzeck, Schieferdeckermeiſter. 


locon, nterzei pfiehlt ſeine vorzüglich arbeitende 
wirthnobile Dampf Dreſchmaſchine den geehrten Land⸗ 


a 


zur geneigten Beachtung. 
N Nobert Nixdorf Gutsbeſitzer in Seckerwitz. 
5 “hap in 
Vi 
| mig 


d. B. a. d. R.⸗G. angezeigte geſtohlne Uhr, 
ieee Gegeſtänden, find heute ermittelt worden. Der 
ed 2 
90 a. Q., den 5. November 1868. G. Feiſt. 
ee ec Vergleichs wiberrufe ich die am 
Be Machernteijter Herrn 8 ee daſelbſt ausgeſpro⸗ 
tg ann. 
ebhardsdorf, 30, Ottober 1868. 
ri Die p Oeffentliche Abbitte. 
h ſchiele angethane ſchriftliche Beleidigung nehme ich 
Webel deamtiichen ergleich hiermit zurück. 
13542 Gn Verkaufs Anzeigen. 
gelegen M in einer der belebteſten Create eit’ Stadt 


Bekanntmachung. 
No. 93 
b ge hig abendlicher Verbrecher, welcher voriges Jahr bei 
Laut 
e, den 26. October c., in Friedeberg a. Q. ge: 
Walemannsungen, und ertlare denſelben als einen reellen 
Rücker, Tiſchlermeiſter. 
ining gegen den Schuhmachermeiſter Carl Hein: 
thal, den 7. November 1868. : 
En Robert Seliger, Tiſchlermeiſter. 
Amn nebſt großem, gut gebauten Wagenſchuppen 


ewölbe iſt unter annehmbaren Bedingungen 


u v : 
Bohlen. en re Carl Hübner, Sattler. 
nein x . Guts = Verkauf. 


“te 


fen, Kreis Jauer, gelegenes Bauergut 
in 161%, Morgen bin ich Willens nebſt 
2 ventar und Ernte fofort zu verkaufen. Zah⸗ 
ufer erfahren das Nähere durch den Beſitzer 
N Boring. 


n 
t * ’ 


een, 
e 
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Ein Reſtgut in beſter Beſchaffenheit, mit 
vollſtändiger Ernte, iſt bei einer Anzahlung mit 
3 bis 500 rtl. ſofort zu verkaufen und bald zu 
übernehmen. Näheres bei 13768. 

Rudolph Friede, Schulgaſſe No. 7. 


13700. In Liegnitz an der Promenade, dem ſchönſten Theile 
der Stadt gelegen, iſt ein neu vorzüglich gut erbautes, elegant 
e großes Wohnhaus preißmäßig zu verkaufen. 
b poe Auskunft ertheilen die Herren Selle & Mathens 
in Liegnitz. 


13707. Ein ſeit 80 beſtehendes Spezerei⸗Geſchäft 
mit Liqueur⸗ und Wein ⸗ Handlung, } f 
9000 rel., ſoll bald mit oder ohne Baus in einer lebhaften 
dai een verkauft werden. eflektirende, die singe 

ittel beſitzen, wollen ihre Offerten an die Expedition d. Bl. 
unter Chiffre 2. SO zur Weiterbeförderung abgeben. 


KPD: Haus = Berfauf. 
n ſe 


Ein großes, in ſehr gutem Bauzuſtande befindliches, maffives 
Wohn haus, in einer belebten Kreis: und Fabrikſtadt ſehr 
ſchön gelegen, ſoll veränderungshalber bald verkauft werden. 
In dem Haufe find 2 ſchöne Laden⸗Einrichtungen, zuſammen 
23 heizbare Piecen, herrſchaftlich eingerichtet, ſchöner Bodenge⸗ 
laß, große Keller, Stallung, Wagenxemiſe, Hofraum und fone 
ſtige Bequemlichkeiten, und 115 ſich daſſelbe zu jedem großen 
Geſchäft, hauptſächlich auch für Deſtillateure u. ſ. w. Ernſt⸗ 
liche Selbſtkäufer, aber nur ſolche, erfahren das Nähere beim 

Kunſtgärtner Hürdler in Hirſchberg. 


Eine Acker⸗Wirthſchaft in Grünberg in Schl. mit 
maſſivem Wohnhaus, anſtoßender Stallung u. Scheune, nebſt 
Acker, Wieſen und Forſt, iſt wegen vorgerücktem Alter des Bee 
ſitzers ſofort zu verkaufen. 

Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Ackerbürger Sa⸗ 
muel Hirſch, franco Grünberg in Schl. 


1 Faärberei- Verkauf. 


Eine Färberei und Druckerei, ſehr gut eingerichtet, wobei 
viel Landkundſchaft, iſt wegen Familien⸗Verhältniſſen zu vers 
. 1 Expedition dieſes Blattes giebt darüber nähere 

uskunft. 


Zwei fette Schweine ſtehen 
pan Verkauf auf dem Dominium 
lbel⸗Kauffung. 13063. 


tei A ag ̃ | Des oud ¢ Tee SP eee Cae 
13752. Vier Vorfenſter, 2 4½“ breit, 3“ hoch, faſt neu, 
desgleichen zwei Ofenbänke, einen ra verkauft 
ſpottbillig Wittwe Peſchelt in Straupitz. 


13777. In einer Provinzialſtadt Mittel⸗Schleſiens, in einem 
der bevölkertſten Kreiſe gelegen, ijt ein Grundſtück, in wel 
chem außer Anderem ein kaufmänniſches Geſchäft ſeit länger 
als 30 Jahren vom Beſitzer mit Erfolg betrieben wurde, bi 
zu verkaufen. — Näheres theilt auf portofreie Anfragen Selbft⸗ 
reflektanten mit Reinhold Bieſtert in Schweidnitz. 


13769. Verhältniſſe halber beabſichtige Wohnhaus, Garten, 


Bade⸗Anſtalt, Wieſe, zu einem mäßigen Preiſe zu verkau 
Anfrage: Hirschberg, Sandbezirt Nr. 4. Preiſe zu verkaufen. 


13695. 


— 618 — | a 


Friſche Kieler Sprotten bei 
13765, Oswald Heinrich. 


a 
on Oel der Apotheke Neu: Gersdorf, 
Gehor ™ Caden: „Ich theile Ihnen hierdurch 
mit, daß meine Tochter durch Ihr ausgezeichnetes Gehöröl 
völlig von ihrer langen Schwerhökig keit befreit 
ift ꝛc.“ Windmühlenbeſ. Fr. Gärtner. Stünz b. Leipzig. 
Ueber 200 Dantidreiben von Geheilten, auch v. ärztl. Seite, 
bei jeder Flaſche. 0 13698. 
n Hkrſchberg bei: Spehr, Goldberg: Seidelmann, 
Greiffenberg: Hubrig, Jauer: Koſche, Löwenberg! 
Weinert, Lauban: Apoth. Zellner, Rei chenbach: Schindler. 


Die Clara⸗Hütte 


in Cunnersdorf bei Hirſchberg 
verlauft von heut an, um Raum für den Winterbetrieb zu ge⸗ 
winnen, die Heinen farbigen Thonwagren, welche ſich zu Weib: 
nachtsgeſchenken eignen, zum Fabrikationspreiſe. Käufer großer 
Ouantitäten werden gebeten, ihr Eintreffen vorher ſchriftlich 
anzumelden; für den Detailverkauf iſt das Lager jederzeit ge⸗ 
öffnet, 13716. 


2 ——ĩv5ð;r nenn 

13757. Ein gebrauchter Ladentiſch, fait noch neu, iſt ſehr 

billig zu verkaufen beim Tiſchlermſtr. H. Schneider 
im Langenhauſe. 


13755. e bh efen 


in vorzüglichſter Güte, täglich neue Sendung, verkauft 
Effnert, Bäckermeiſter in Lähn. 


13766. Ein wenig gebrauchter Ambos, 180 Pfund, und 
ein Sperr⸗Hacken, 25 Pfund ſchwer, ſind billig zu verkau⸗ 
fen dunkle Burgſtraße No. 2. 


500 Scheffel Kartoffeln 


13333] verkauft das Dom. Ober⸗Langenau. 


13783. Ein gebrauchter, gut gehaltener Flügel ſteht zum 
Verkauf in der kath. Schule zu Giersdorf bei armbrunn. 


Das große Loos 
von Zweimalhundert Tauſend Gulden 


ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000; 23,000; 2 mal 
20,000; 2 mal 15,000; 2mal 10,000 2. 2. kann man 
auc diesmal wieder erlangen in der ven der Königl. 
— 3 me genehmigten und jomit in der ganzen 

önigl. Monarchie erlaubten Frankfurter Stadt: 
lotterie, deren Gewinnziehung 1. Klaſſe ſchon am Iten 
u. 10. Dezember ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält 
hierzu ſeine bekannte bn Haupt-Collecte, mit ganzen 
Looſen 4 rtl. 3. 13, Halben 4 rtl. 1. 2, Vierteln 
A 20 ſgr. (Pläne und Liſten gratis) gegen Einſendung 
oder Jada me des Betrages beſtens empfohlen. 

Der beſtellte Haupt⸗Collecteur 
Rudolph Strauss 
in Frankfurt a Main, 

Durch directe Betheiligung in meiner Haupt Collecte 
1286 man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnung ic. 
13661. ganz verſchont zu bleiben. 


1 : I} 
Ober⸗Gräditzer Mehl_Riederl, 
in Hirſchberg. chen 
Unſern, Promenadenplaß 30, gegenüber der Sal 
Brauerei belegenen Dauer-Mehl: und Futter⸗Verkauf age 
wir uns einem geehrten Publikum wiederholt recht ang adele 
lich zu empfehlen mit der Verſicherung, daß wir ſtets iefeh 
ſchöne Qualität zu den zeitgemäß niedrigſten Preiſen ie 
und bei Entnahme größerer Partieen noch außerdem 
lohnenden Rabatt gewähren. 


i avis 
Dampfmühlen- Verwaltung zu Ober Grärt 
_ bei Sewers 113705, 2 


"> 3500 Centner 
Amerikaniſche Rieſen-Kartoffe 


ſind auf dem Dominium ElbelKauffn 8 
zu verkaufen. — Dieſe ausgezeichnete Karle 
welche ſelbſt bei der diesjährigen großen eich 
das Gewicht von 2 Pfund und darüber ern 
hat, bei normaler Witterung aber 4 bis 5 
ſchwer wird, iſt ſtärkemehlreich, wohlſ 
und äußerſt ergiebig. Der Mangel an 
raum und Stroh macht die baldige Abh 
derſelben wünſchenswerth. 


13610. 


§ 


13511. ; ; 

Ein Reitpferd, 5 
braune Stute, 4 Zoll hoch, 9 Jahr alt, vorzüglicher zent 
iſt zu verkaufen. Zu erfragen beim Thierarzt Gr 
in Hirſchberg. 


Kraut 


billig im Gaſthof zur Sonne. 


Frankfurter Lotterie, 


von der Königl. Regieruug gen 
Gewinne fl, 200,000 — 100,000 — 50,000 — 
— 20,000, — 15,000 — 12,000 — 10,000, — 60 
35000 — 4000 — 3000 — 2000 — 1000 etr. 
Original- Loose 1. Klasse werden versandt 
A Posteinzahlung oder Briefmarken: 
Ein viertel Original-Loos à Thlr. — 26 8877. 
Ein halbes - terre: 1. 22 
Ein ganzes £ = 3. 13 = „uch 
# Plan, Ziehungslisten und Gewinne erfolgen PU" 
durch den Haupt-Collecteur ; M. 
Anton Horix in Frankfurt ® mei 
Obengenannte Original-Loose können duch von 
nem Geschäfts-Lokal in Berlin bezogen werden, 
Anton Horix in E 
Taubenstrasse 42. 


gegen 


12947. 


„„ „ e er Be > rn “ry 


Zweite Beilage zu Nr. 96 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


— 


Wollene Pferde⸗Decken x 
den neueſten Modefarben, von beſter Qua: 


in 
i t &, empfingen in großer Auswahl und empfehlen billigſt 
eae we. Pollack & Sohm. 


Carl Henning, Sdildaucritrage. 
Sun Cine Partie der fchönften wollenen und halbwollenen 


K Kleiderſtoffe, Long-Chiles, Cattune 


°C ꝛc. follen, um zu räumen, zu bedeutend herabgeſetz⸗ 
en Preiſen ausverkauft werden, und bietet es Gelegen⸗ 
heit zu außergewöhnlich vortheilhaften Einkäufen. 
Reinwollene bedruckte Thybets, Elle A ſgr., u. dgl. 
Carl H 3 Schildauerſt 
var enning, ildauerſtraße. 
eo ee ( ee 
W. nate un Hepeuföiene nich, in LT. Dampf Kaffee’s 
. > - in vorzüglicher Güte, pro Pfund für 10, 11, 
Mone Für Geſchäftsleute! . 12, 13 und 14 for., roh für 7, 8, 9, 10 und 
“Weel an Watte Fournir: Schneidemaschine ijt wegen 11 fgr,, empfiehlt zur gütigen Beachtung 


Waſſerkraft zum Betriebe billig zu verkaufen. 
— auf portofreie Anfragen in der Geyer. des Boten, Albert Plaſchke, Schildauer Straße. 


— 


0 


WG 


1 


nns, 


IF 
Billige Preiſe!! 


Ros; 
bein. Wallnüſſe 13733. 13738. Ein ſtarker einſpänniger Wagen mit eiſernen Axen, 
„Haſelnü l für Müller oder Geſchäfksleute, ſteht zum Verkauf bei 
5 Punsch. elnüſſe, f Riedel auf der Herrenftr. 
Arac e l zn gr” 13770. Aechten Sago empfing Robert Friebe. 
etrafei 3 S iſt für den feſten Preis von 50 rtl. zu 
fein 333 . Ein Flügel verkaufen in Sts 205 zu Friedeberg %. 
erl⸗ und Pecco⸗Thee's, 13706, Ein gut eingerichtetes photographiſches Ge⸗ 


ferner gp Pe 
ner Rawiczer und Offenbacher Schuupf⸗ 
W. Tabake, 
tener 
S 


ſchäft, Netto Gewinn monatlich bis 30 Thlr. ſoll ver⸗ 
änderunghalber bald verkauft werden in einer lebhaften Stadt. 
Reflectirende, die einige Mittel beſitzen, wollen Ihre Offerten 


tear; Apollo: Kerzen, abgeben an die Expedition des Blattes unter Chiffre 4. we 
besen und ® avaffin - Kerzen, SO zur Weiterbeförderung. 
fernt g; re Rüböl und Petroleum 0 Der Bock⸗ Verkauf 


‘sft Joſeph Gebauer, 
Warmbru Colonial⸗Waaren⸗, Tabak-, Cigarren⸗ 
U und Delieateſſen⸗Handlung. 


beginnt mit dem . Tage. 

Hohen⸗Grimmen p. Goldberg, 
Nor.⸗Schleſien. 13704 

J. R 


oſemann. i 


| NN | A en * 
Salzgaſſe. Ernſt Vogt. Salzgaſſe 


Zu dem herannahenden Weihnachtsfeſt erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Korb 
ren⸗Lager ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen. 13782. 


Kohlen Niederlage 
von C. Kulmiz auf Bahnhof Hirſchberh 


13382 Bei Beginn des Winters erlauben wir und, die fi) zur K. ) 
chen- und Stubenheizung beſonders gut eignende Weißſtein 
kleine Kohle beſtens zu empfehlen. i 
Gleichzeitig erſuchen wir unfere geehrten Abnehmer, gleich 
ob die Entnahme der Kohlen gegen Baarzahlung oder auf Ord 
erfolgt, ſich, bevor fie laden, erſt in unſerem Comptoir (Gafl a 
zum „weißen Schwan“, eine Treppe hoch) einen Lade⸗Sch 
löſen zu wollen. 


Etwas Billiges in echten Havanna- Cigarren. 
& 


= — Ein } 


— — mm nn mm — —: — —— 


Hochfeine Havanna La Pretiosa, jede in Staniol-Hülse, bisher 
Thaler 40, jetzt Thaler 28. 

Superfeine Havanna Flor Amerika, in Blechbüchsen à 250 Stück, 
bisher Thaler 28, jetzt Thaler 20. 5 

Superior Havanna La Minerva, bisher Thaler 22, jetzt Thaler 16. 


Z\S 809% 


ig 

Wenn auch Cigarren ein grosser Geschmacks- Artikel sind, so finden doch. tz 
wirklich feine Sorten allgemeine Anerkennung, da die Qualität und der Brand nic pne! 
wünschen übrig lassen und besonders der auffallend billige Preis alle ac! 
mer im höchsten Grade zufrieden stellt, was auch die täglich sich mehrenden Niue 
bestellungen beweisen. Alle Sorten sind in leichter, mittelschwerer und tiie 
Qualität am Lager. Zur Probe sende Original-Kistchen a 250 s de 

B ro Sorte spesenfrei und franco, bitte aber mir unbekannte Abnehmer; 
Boiss der Bestellung beizufügen, oder Postnachnahme zu gestatten. 


Leipzig, Bamberger Hot. A. Friedrich, m 
Eine Million 780,520 Gulden in 14,000 Preiſen 


enthält die neue 


; 8 ‘atl 
Große Frankfurter Lotterie, von der Kgl. Prß. Regierung gen ebay | 

Zur Ziehung erſter Klaſſe find die Looſe erſchienen und fojtet ein Ganzes Rthlr. 3. 13 Sgr., ein Halbes 005 N 
22 Sgr., ein Piertel 26 Sgr. Aufträge ſchleunigſt zu richten an 


W. Worenz in Frankfurt a, = 


Verhältnisse halber sehr billig. 


” 1 x 


Er 


Geſchüfts⸗ Eröffnung! “Be 
Am heutigen Tage habe ich am hieſigen Orte ein 


Kohlen ⸗Geſchäft, 


verbunden mit 


Stroh, Siede, Spreu, Kartoffeln, Heu, 


. Hafer und Holz, 
richtet und empfehle vorſtehende Artikel in beſter Güte, Maaß 
| "on Gewidt bei prompter Bedienung dem geehrten hieſigen und 
0 uswärtigen Publikum gütiger Beachtung. 
d Für Hirſchberg werden die Herren: 
Kaufmann Anders, Schildauer Vorſtadt, 
do. Schultz, am Markt, ’ 

y Buchhändler Waldow, Schulſtraße, 

ufträge an mich zu übernehmen die Güte haben. 

Hirſchberg, den 2. November 1868. 


Heinrich Zeller jun., 
wohnhaft bei Herrn Klugheimer. 


bes Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


apap abetet Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Gelihts-, Bruſt⸗, Hals⸗ und 

dur Namerzen, Kopf-, Hand: und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh u. ſ. w. Alle anderen Gichtwatten ſind 

Süden ahmungen. In Padeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei Paul Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler, 
t i RNamsler in Goldberg. 12159. 


ay 


= 


tage in Görlitz, L. 


I. Rieder, Maschinenbauer, 


Liegnitz. Mittelſtraße 59, 
halt fein Lager Nähmaschinen der anerkannt beiten Syſteme, 
für induſtrielle Zwecke ſowohl wie auch für den Familiengebrauch 


lange 2 8 
reis Veran, wie auch der fic) immer mehr ſteigernde Abſatz derſelben ſpricht dafür, daß die 
6 Ser iſt incl. Apparate nur 27 


Rrhlr. 
Arbeiten, wie nähere akut werden bereitwilligſt auf frantirte Anfragen ertheilt. 13281. 
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Weinn 


3762. ac 
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Preis - Couran 
4 | von Hammel Stroheim, 
5 äußere Schildauerſtraße, im Hauſe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den drei Bergen. 


Die Anflöfung des Modewaaren⸗Geſchäfts meiner Schwiegereltern, 
bet mir Gelegenheit, om beträchtlichen Theil des erſt in letzter Meſſe 


* ſpottbilligen Preiſen und höchſt vortheilhaften Bedingungen zu übe 
Agger, deſſen Preiſe bedeutend herabgeſetzt find, vereinigt und einen Weihnach 
Donnerſtag den 12. d. M. Veh 
beginnt und zu wahrhaft billigen und guten Westgeschenk-Einkäufen Veranlaſſung giebt. Die maſſenhafte 1 
q denheit der Artikel und Preiſe geſtattet es nicht, das ganze Preisverzeichniß hier Raum finden zu laſſen. 
: Kattuntücher das Stück 1 ¼ ſgr., das Dutzend 13 for. 
TR Taſchentücher 3 Dd Dax’ 22 
$ dto. größere = = 4 ½ 2 2 = 1 rtf. 20 2 
1 Stulpen mit Kragen - Paar 3 . 2 : AB 
2 Große wollene Halstücher - Stück 9 P 0 > ns 
2 i Kanten-Röde mit breiten Sammt⸗ und Thybet⸗Borten 27 ½ fgt. — 1 ½¼ rl. 
TR „% breite feine echtfarbige Kattune 3 — 3% for. lange Elle. 
A Züchenleinwand in guter breiter Waare 5 2 2 2 
3 Inletleinwand⸗ - 2 2 3½% — 5 - 4 
5 Kleiderleinwand = 2 2 2 3 % — 4 2 2 2 
7 Ya br. halbwollene Kleiderſtoffe in größter Auswahl „ 
85 ½% dicke ſchwere Lamas zu Winterkleidern, ſonſt 5 fgr., jetzt 34, for. - 2 
3 % wollene Cretonnes und Ripſe 3½ far. - 
b % 2 ſchottiſche Popeline 12 
5/4 ſchwere reinwollene ſchottiſche Popeline Via 10½ fgr. - 
| „ = englifche Lüſtres, Mohairs und Grosgrains 4 — 6 far. = 

½ = feine elegante Modeſtoffe, neue Farben 5 — 10 fr 

9 A 


ſchwarze und bunte Moirees zu Unterröcken 0 
% % br. Shirtings in guter Qualität 2½, 3, 315 — 5½ fer. - 
4 


— 
bo 
5 
— 
o 
+ 
\ 
* * “ * * * * 


Be % = Wallis und Chiffon in guter Qualität — 5% fer. - 
} % und % Breite Piquees = 2 3½ — 5 for. - 
5 Double⸗Shawls von 3 rtl., Tücher von 1 ½ rtl. an, 

5 franzöſiſche gewirkte Long Shawls von 8 rtl. an, 

4 Bettdecken in weiß und roth von 2'% rtl. an das Paar, 


Cachemir-Tiſchdecken von 1 ½¼ rtl. an das Paar, 
Mäntel, Paletots, Jaquettes und Jacken zu Fabrikpreiſen, 
Gardinen, Möbelſtoffe, Teppiche, Reiſedecken, 
Hüte, Capotten, Coiffüren und Häubchen ꝛc. ꝛc. 
Herren-Halstücher, Cachenez, Weſten, Jäckchen und Unterbeinkleider, größte Auswahl, 
billigſte Preiſe ꝛc. ꝛc. 
Um geneigte Beachtung bittend, verſichere ich das geehrte Publikum der reellſten Bedienung. 


Emanuel Stroheim. 
äußere Schildauerſtraße, im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-d-vis den „drei Bergen“. 


des Mode-, Sehnittwaaren⸗, Putz⸗ und Confectious-Magazins 


ER ae CCC 
a : . 

“ 9 

; — 2623 — 5 sf 
N 


a Pecce-Thee, befte Blüthenwaare und feinſchmeckend, 
ertrafein Imperial Perl-Thee, gut geperlt und von 
vorzüglichem Geſchmack, beſte cryftallifirte Namillle, ächt franz 
ͥſiſchen alten Cognac, feinſten weißen Arac de Ra- 5 
Avia und alten feinen Jamaica-Bum empfiehlt billigſt 
Hermann Gunther. x 


n 


1 


re 


Si Bia OO OTT ORO ORE | ORT SERIE o ave aR EEE 22 
Damenmäntel, Jaquettes: und Jacken⸗Fabrik 
J. Glücksmann & Co. in Breslau. 
Bazar „zur Fortuna”. 

13760. Wie bereits im Frühjahr, fo werden wir aud dieſen Markt am 16., 17. 
und 18. d. M. Ning Nr. 15, im Haufe des Herrn Polizei⸗Secretair 
Sagawe, dicht neben dem Hotel zum „weißen Roß“, mit einem großartigen 
Lager von Münteln, Paletots, Jaquettes und Jacken, Rinder- Garderoben und 
franzöſiſchen Tong Chales hier anweſend fein. Unſer Fabrikat erfreut ſich durch 
Soliditüt der Stoffe, geſchmackvolle Ausführung, vorzüglich ſitzende Farons 
und erſtaunliche Billigkeit eines ſehr guten Rufes in unſerer ganzen Provinz und 
weit darüber hinaus. — Wir liefern: 


Kinder⸗Jäckchen von 10 far. Paletots von 3½ rtl. an. 
Düffel⸗Jacken von 20 ſgr. an. Kragenmäntel von 6rtl. an. 
Jaquettes von 1°, rtl. an, Long⸗Chales von 77% rtl. an. 
J. Glücksmann & Co. 


N aR ae my es 


„on uam“ unt Tre wog uagau IE 


Größte Auswahl! Eignes Fabrikat! Billigfte Preife! 2 


18759. 5 0 TELLER 

D Gummiſchuhe in guter Qualität empfiehlt H. Bruck. 
weit Wir beehren uns, unſeren geehrten Kunden und einem ander⸗ 
daß en handeltreibenden Publikum die ergebene Anzeige zu machen, 
gut wir von Freitag den 13ten d. M. ab mit unſerem großen, 

ſortirten Engros⸗Lager von 

Vand, Pofamentier:, Strumpf, & Weißwaaren, 
ic Sowie wollenen Phantaſie⸗Artikeln eigener Fabrik, 
fei ter, im Gafthofe zum Schwert, cine Treppe hod, 


alten werden. Cohn & Weißſtein aus Liegnitz. 


13710. 


NN 
Mein großes Lager ächter ruſſiſcher 
Pelze in einer Auswahl von mehr als ® 
500 Stück empfehle ich hiermit zu ſehr N 
billigen Preiſen. 
Wieder⸗Verkäufer mache ganz 
beſonders auf das Vortheilhafte 
dieſes Einkaufs aufmerkſam. 


J. Baruch 
in Liegnitz, Burg- Strafe. 
MAR 


Menaiffance : Billards 


in allen Holzarten, mit Pariſer Mantinal⸗Banden, empfiehlt 
unter Garantie 13540 


die Marmor- und Schieſerplatten-Villardfabrik 
des Auguſt Wahsner in Breslau. 


Beſtellungen auf neue Billards ꝛc. werden bis zum 15. d. M. 
im Hotel des Herrn G. Ruppert in Schmiedeberg, wo 
ich ein neues Marmor Billard aufſtellen werde, von mir 
entgegengenommen. Auguſt Wahsner. 


m Bock⸗Verkauf. 


Von der Electoral⸗Negretti Heerde Dzienczun (Schurgew. 5%, 
Gtr. pro 100 Stk.) ſteht hier ein Stamm Elite⸗Mütter, von 
denen Böcke zu e Preiſen verkäuflich ſind. Die hieſige 
Stammherde ſchor 5 Etr. pr. 100 Stück und zeichnet ſich durch 


13147. 


Feinheit, leichte Ernährbarkeit, ſchöne Figuren aus. Woll⸗ 
preis 1868 netto 77 Thlr. pr. Ctr., früher 85 und 86 Thlr. 
G. Weber. 


Radeck bei Gläſersdorf, Kr. Lüben. 
Eiſenbahnſtation: Haynau. 


Kduard Seiler, | 


Liegnitz. 

5 Grösste 
Pianoforte-Fabrik 
in Schlesien. 


Preis -Verzeichnisse werden auf Anfragen 
sofort franco zugesandt 13598 


Te “7 EAT 


3 Stück 2 eiſerne Mörſer 
16 2 1775 13“ Durchmeſſer ſtehen zum Verkauf in der Apotheke 
zu n. 


n W 


und 
jeder Art werden ſicher ung 
Zahnſchmerzen ſchmerſlos durch die Een 
des Indiſchen Zahn ⸗Extrakts augenbliglich ung® 
auch bat fic) derfelbe als Mund- und Zahn : Meintae Zu 
mittel in ganz Europa einen bedeutenden Ruf erwor 
haben in Fl. à 5 u. 10 ſgr. in Hirſchberg bei Paul i? 
Goldberg W H. Beer. Lauban: L. C Zellner, 
wenberg: W. Weinert. Greiffenberg: Gujtav H 


> Spielkarten, 
gewöhnliche und waſſerdichte, ſowie beſte 
korke, dieſe im Einzeln zu Engros⸗Preiſ 


Albert Plaſchke, Schidauer Straße 


Fabrik 
franzöfifcher Mühlenſteine 
Julius Scholz 


in Breslau, Matthiasſtraße lt zum 
Großes Lager in allen Dimenſionen zu den billgſten P 
mit Garantie für beſte Qualität. onis 
Zur Entgegennahme von Aufträgen habe Herrn en 
Neumann in Lauban bevollmächtigt, woſelbſt Pro 1 
zur Anficht ausliegen. Julius sch 


3. Oschinsky’s 
Geſundheits⸗ um Univerſalſ eiſen 


Landeshut: E. Rudolph. Lähn: J. Helbig 
G. Nordhauſen. Lieban sr E. Schindler. L 


155. Frankfurter Stadt-Lotter” 
13144. 1 Klaſſe, Siebung, 9. und 10. Dezember ſowie 


— „ alten. — 


| 


wird gegen Portovergütung ertheilt. 
Sehr ſchöne Ferkel 


ſtehen zum Verkauf auf dem 1 
Dom. Nor.⸗Falkenhain bei Shin 
= * 


21 Bon * RR . = 9 h 
= Wachholderbeeren 


Wen verkauft auf dem Freigut zu getſchdorf. 


A Kauf ⸗Geſuche. 
Aepfel kauft Jacob Kaſſel. 


19, Gi g : 

neben n Sine Partie guter Eicheln wird gekauft und Offerten 

Ka es unter No. 20 durch die Expedition des Boten 
eten. 


1 
724 8 5 g ; 
Hirſch⸗ und Rehgeweihe, ſowie auch einzelne 
Stangen nd in großen und kleinen Partien 

C. Maiwald, Drechslermeiſter in Goldberg, 
15 Schmiedeſtraße No. 317/18. 


i Greiffenbergerſtr. 3 wird ein Aush.⸗Schränkchen geſucht. 


Unt A Geſuch. 
ſchl efisckeichneter braucht per Monat 12 — 15 Ctnr. beſte 
Liefer ſche Gebirgsbutter und erſucht darauf reflektirende 
Rajje anten um umgehende Offerten nebſt Preisangabe per 


— Oswald Franke in Gera. 


1367 Zu vermiethen. 

1 Zwei Quartiere von 5 und 3 Stuben, Küche und 
ein nöthigen Beigelaß, ſowie mehrere andere Quartiere und 
antigen gee Laden, zu jedem Geſchäft fic) eignend, nebſt 

gender Wohnung, ſind zu vermiethen bei 
J. Timm, Maurer: und Zimmermeiſter. 


1880 

& Zu vermiethen. 
it mit freundlich gelegenes Zimmer nebſt Schlafkabinet 
they . Model bald zu vermiethen. Nähere Auskunft wird er: 
am Vun erſten Stock im neu erbauten Dittrich'ſchen Haufe 
Ide rgthore. 
dane Eine Stube mit Kammer und ein Obſtkeller zu 


. en Schildauerſtraße No.7 
81 7 f 7 7 7777 
zu hor Ein warmer Pferdeſtall iſt den Winter über billi 
1 5 ethen beim Kunſtgärtner Hürdler. 4 
—— Eine Stube zu vermiethen Pfortengaſſe No. 3. 
dem z. Zwei Stuben im 2. Stock vornheraus, nebſt nothi⸗ 
zum Beigelaß, ſind wegen Verſetzung des jetzigen Miethers 
erſten December oder ſpäter zu vermiethen bei 
N. Anſorge, Markt 24. 

1373. 

e gel 


ga Lagerräume und Schüttböden, auf der Hospital⸗ 
A egen, vermiethet billigſt A. P. Menzel. 
rag.  ¢: Perſonen finden Unterkommen. 
ſolcher Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe, aber nur ein 
wird zum baldigen Antritt geſucht von 
ie F. Hapel, Uhrmacher. 


3763 2 bi m : 
„2 bis 3 Tiſchlergeſellen können auf Möbelarbeit 
dauernde Beſchafti m aden ei 


b 
ia Tiſchlermſtr. Spitberg in Löwenberg i. Schl. 
wird Ein junger unverheiratheter Kutſcher 
zum ſofortigen Antritt geſucht von 
| Dr. 


: 5 Schmiedeberg, den 5. 


Heynen, pract. Arzt. 
November 1868. 


13517. Einen tüchtigen Schmiedegeſellen ſucht Ber 


Auguſt Leder in Schreiberhau. 
13736. Zum ſofortigen Antritt wird ein gewandter herr⸗ 
ſchaftlicher Diener gina der ſchon als fe cher . hat 
und das Puten und Bedienungmachen verſteht. Atteſte können 
unter meiner Adreſſe eingeſchickt werden. 
Krauſendorf bei Landeshut. 2 
Landräthin von Klützow. 


13751, Ein Waldwärter, 2 

welcher mit Berechnung und Schreiben einigermaßen betraut > 

iſt, Zeugniſſe über gute Führung und Nüchternheit nachweiſen 

De eine Caution erlegen kann, findet ein ſofortiges Unter- 

ommen. 4 
Portofreie Anfragen unter der Chiffre ©. W. Hirschberg 

werden durch die Expedition des Boten befördert. Be 


13222. Arbeiterinnen für die Spigenfabrifation und a 
ſolche, die fie erlernen wollen, finden dauernde Beſchäftigung. 
Aufnahmen erfolgen in den Anſtalten 
zu Hirſchberg, 

Boberröhrsdorf, 

Seiſerh 

= et au, 

: Schreiberhau, 

+ Warmbrunn, 


3 Arnsdorf, 

Schmiedeberg, 

Löwenberg. 
Joh. Jac. Wechſelmaun. 


13754. Eine mit guten BERATER "VeEIL Vene Viehmapd 
em * 


kann ſich zum 1. Januar melden auf 


Dominium Maiwaldan. 


13772. Eine geſunde, kräftige Amme kann nachweiſen die ia 
Hebamme Reich in Hain bei Giersdorf. 


Perſonen ſuchen Unterfommen. eS 
13597. Ein Commis, gelernter Spezeriſt, gewandter Ver 
käufer, fucht bald oder Neujahr 1869 in der Provinz anderweit 
Stellung. Um gütige Offerten wird unter Chiffre uu. L. 
No. 196 poste restante Breslau erſucht. Wj 
.. ee Bie . We 


Lehrherr-Geſuche. 

13720. Ein geſitteter junger Mann aus guter Familie, 
welcher Sekunda eines Oymnafiums verlaſſen hat, um ſich im 
Franzöſiſchen und Fach⸗Wiſſenſchaften weiter auszubilden, 
ſucht eine Stelle, um das Leinen⸗Geſchäft en gros zu erlernen. 
Näheres ertheilt auf portofreie Anfragen “3 
der Rittergutsbeſiger Dr. Schwarz 
auf Milderau bei Sorau NL, 


Lehrlings⸗Geſuche. ‘ 2 
13753. Ein Wirthſchafts⸗Eleve, Sohn anſtändiger Ce 
tern, findet bei mäßiger Penſionszahlung zum 1. Januar 
Stellung auf einem größeren Dominium hieſigen Kreiſes. 7 


_ Uorejjen MP, W. nimmt bie Crpedition bes Boten entgegen, 
13711. Ein geſitteter Knabe kann ſich in die Lehre melden 


bei „F. Walter . 

Bildhauer und Vergolder in Hermsdorf bei Waldenburg i Schl. 
f 8 . e f u 10 5 e n. : 

13756, Ein zugelaufener Hund kann abgeholt werden beim 
Siebmachermſtr. Tichatzky, Prieſtergaſſe No, 12. 


Pose, 


a a ee 
u — 2 
3 


nd we 
— 4 


5 


4 


* 
= 
| 
ri’ 


— 9696 _ 


Verloren 


os 5 Thaler Douceur 


ſind für den Finder des Haar⸗Armbandes mit goldenem 


Schloß und Medaillon, welches in den Geſellſchaftsräumen zu 


den drei Bergen, oder auf dem Wege nach dem Bahnhofe zu 


verloren wurde, bei Herrn Gaſthofbeſitzer Vielhauer deponirt. 
’ — — 0 


Geld verkehr. 
13741. 600 Nthlr. find . ein ländliches Grundſtück 
ir 1. oder 2, othet auszuleihen. \ 12 
N Wo? iſt in Sup Gm ion des Boten in Greiffenberg zu 
erfahren. 


e 


„ Scholzs 
| > Restauration 


3 empfiehlt 
jeden Mittwoch 
vorzügl. Braunſchweiger Blut⸗ u. Leberwurſt 
und a jeden Sonnabend BE 
0 


el⸗Eisbein mit Sauerkohl. 12812 


Donnerſtag den 12. d. ladet alle 
ſeine Freunde und Gönner zur 


Kirmes ins Schießhaus freund⸗ 


J 


7 


lichſt ein 1740 W. Anders. 


Zur Kirmes 
in die Brauerei zu Seidorf 


ladet auf Freitag den 13. und Sonntag den 
15. November freundlichſt ein 


13694 Wehner, Brauereibeſitzer. 


13740 Da das Schießen wegen ungünſtiger Witterun 

nicht ſtattfinden konnte, fo erſuche ich die geehrten Schieflieh, 
haber jt Donnerſtag den 12, d. M. recht zahlreich ein⸗ 
zufind 


nden. 8 , 2 
Liebenthal. Aug. Seeliger, Schießhauspächter. 


Kirmes in Krobsdorf: 


Donnerſtag den 12. und 5 biawenber mit 
eibenſchießen am erſteren Tage, mit ganz er: 
pyc miter (13731) Scholz, Scholtiſeibeſitzer. 


15 Sgr., wofür der 


5 


Dieſe Zeitfärift erſcheint Dienstag, Donnerstag 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und 


e me 


ote 2c, ſowohl von allen Königl. Poſtämtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſtonairen 
2 75 werden kann. Inſertions⸗Gebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchri 


Einlieferungszeit der Inſertionen: Montag, Mittwoch und Freitag 


1 
* 


den 
13767, Zur Kirmes Donnerſtag den 12. und Sonntag 
15. ladet alle Freunde und Gönner ein, pes ivorf. 
Friedrich in Se a 
13735. Dienstag und Mittwoch als den 10. und 11. Nach 
ber, ladet zur Kirmes, ſowie Sonntag den 22. zur 
kirmes ergebenſt ein 


Röversdorf. Gaſtwirth Wieland: % 
Donnerstag den 12, November Iabet jet 
Lagenſchießen aus Pürſchbüch itt 


Unterzeichneter ganz er ebenſt ein; — für Speiſen und 90 
Getränke wird beſtens Sorge tragen t 

Dippelsdorf. Auguſt Vogt / 
13657, aftwirth,_ = 
13779. 


Einladung. 
Arnold's Salon. 


Donnerftag den 12, Nonember: 


irmes. 


Souper à la carte. 
Anfang des Concerts Abends 7 Uhr. 


H. Häusler. 


Papier⸗Geld. li 
(Werthloſes Papiergeld.) Wir machen das Pu, 
kum darauf aufmerkſam, daß mit Ablauf dieſes Sabre le 
gende, noch im Umlauf befindlichen, früher Herzogl. "I tän? 
Bernburgiſchen ager -und Eiſenbahnſche ine vo Men 
dig twerthlos werden: Die Köthen:Bernburger Eiſenbahnka nd 
ſcheine von 1846 zu 1 Thlr., die Staatötallenfchrine zu 1 en⸗ 
5 Thlr. von 1850, 1852 reſp. 1856, ſowie die Staate en: 
ſcheine zu 25. Thlr. vom 26. Juni 1856 und die Staats auch 
ſcheine zu 1 Thlr. vom 25. Juli 1859. — Außerdem find vom 
die Anhalt ⸗Deſſauiſchen Staatskaſſenſcheine zu 10 Thlr. 

1. Oftober 1855 bis 31. Dezember d. I. eingezogen. 7 

Kurheſſiſche Kaſſenſcheine a 1, 5, 20 rtl. vom 20. AM ht 
1848 und 24, März 1849 werden vom 1. Januar 1869 
mehr in Zahlung von öffentl, preuß. Kaſſen genommen. 
— — — — . 


Getreide Markt Preife. 
auer, den 7. Novembber 1868. 
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Scheffel. etl. far. pf. rtl. for pf. Irtl. ſgr. pf es. 
fi 1321121811212 oe 1%C 
tittler..... 2/21 ana sho alla 6. 

Riedrigfter III 20 218 1 1 
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und Sonnabend. Das Abonnement betragt pro Quarta 
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